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H E R A U S G E B E R :  C U R T  R . V I N C E N T Z S e ndu ngen: für Schriftleitung
G eschäftshaus: Hannover O, —• — — — — v  w "  " —  Geschäftsstelle nur unter
Am Schiffgraben 41 - Ruf 2 88 82 B ezugspreis : 5,— RM. im Viertelj. (einschl.32 Rpf. Postgeb.); f. d. Ausl, nach Vereinbarung. Abbestellungen der Anschrift: Deutsche Bau 
Postscheckkonto Hannover 123 können als rechtsgültig nur anerk. werden, wenn sie uns 15 Tage vor Schluß eines Viertelj. zugestellt sind, hütte, Hannover 1, Postfach 87

A n z e ig e n : Satzspiegel 250x 199 mm, 4 - Spalten-Einteilung Qe 46 mm breit). E rscheint: 14 täglich, jeweils Mittwochs. Rechtzeitige Lieferungspflicht infolge höherer Ge-
Millimeter-Zeilenprels 15 Reichspfennig, für Gelegenheltsanzelgen 10 Reichs- walt aufgehoben. Erfüllungsortu. Gerichtsstand: Hannover. Bei Konkurs oder Zahlungsverzug
Pfennig. Nachlässe und sonstige Bedingungen nach der Preisliste. fällt jeglicher Nachlaß fort, auch für bereits berechnete Anzeigen. A lle Rechte Vorbehalten.

W ächter R a u c h ro h r -W a rm w a s s e r -B e re i te r  und 
W arm w asser-  He izungs- Umlauf - Beschleuniger
DRGM. Laufend he ißes,genußfähiges Leitungswasser. 

Hohe Leistung. Große Brennmaterial-Ersparnis.
DRGM.

Alleinhersteller: Paul Wächter, Thum (Erzg.) Gegr. 1894.
Kupferschmiederei, Zentralheizungs- und Apparate-Bau-Anstalt. Fernspr. 7.

so f lo t t  g eh t 
d ie  A r b e i t —

wenn man schon v o r h e r  weiß, 
daß sie gut wird!

Dies trifft immer wieder bei der Ver­
arbeitung von

Terranova
und

K-Steinputz
den weltbekannten,farbigen Trocken- 
mörteln für Außen- und Innenputz zu. 
Damit schaffen Sie W ertarbe it! Dabei 
erfüllen eine reiche Farbenauswahl 
u. verschiedenste Strukturwirkungen 
auch Ihre kühnsten Wünsche!

Terranova- u. Steinputzwerke  
Essen-Kupferdreh

Berlin  C h em n itz  • F ra n k fu rt(M a in ) Nürnberg

Das weltbekannte 'Zementdichtungsmittel 
gegen W asserschäden und Feuchtigkeit in Bauwerken aller Art

WUNNERSCHE BITUM ENW ERKE G.M.B.H. UNNQ/W

J/> >Höus DLVSTLinoleum
Die Preise für DLW-LINOLEUM, den 
i d e a l e n  F u f j b o d e n b e l a g  für alle 
Räume, sind wieder ermäßig! worden.

Achten Sie auf das Qualitätszeichen
Deutsche Linoleum-Werke A.-G., Bietigheim/Württ.

DU

Seit 1806 deutscher Dach-Schiefer
Nach chemischer Zusammensetzung und Struktur erste Klasse.

s c h le le r w e r k e  A u s d a u e r  A .- G . ,  P r o b s li e l la  ( T h il r .)
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Zur Dacheindeckung, Dach- 
Instandsetzung u. Isolierung
sind nur bewährte und richtige Materialien gerade gut genug. 
H e m a t e c t  -D ach e in d eck u n g ssto f fe ,  w i e

H em atect teerfre ie  A sp ha lt-B itum enpapp en , 
H em a te ct-D a ch b e la g s - und D achanstrichm assen, 
H em atect teerfre ie  B itum en-D achanstriche , rot und grün, 
H e m a te c t-B itu m e n -J u te -Is o lie rg ew eb e ,
S ch u tza n s tric h e  für B eton, H o lz , M auerw erk , Eisen.

für S ilo s  sow ie  
Teerd ach pappen  und N eb en produ kte  

Hematect-Erzeugnlsse sind von der Deutschen Reichsbahn zugelassen, ent­
sprechen den AIB-Vorschriften sowie DIN-Normen und haben sich In fast 
allen Staaten Europas bewährt. Sämtliche Hematect-Erzeugnisse werden aus 
reinen, unverfälschten Rohstoffen hergestellt. Verlangen Sie bitte unverbind­
liches Angebot. Falls S ie  nicht selbst einkaufen, so schreiben Sie bitte 
meine Erzeugnisse Ihrem Dachdeckermeister zur Verwendung vor, dann 

sind S ie  bestimmt gut bedient.
Wilhelm Hegemann, Hem atect - C h em ische Fabrik,

A s p h a l t - ,  B i t u m e n -  u n d  T  e e r p a p p e n - F a b  ri k 

B ü r g e l  ( T h ü r i n g e n )  - G r a i t s c h e n

Louis Lampe, Hannover
G e g r ü n d e t  1 8 6 1  O s t e r s t r i a ß e 2 6

Kohlen-, Koks- und Briketthandlung
Groß- u . K le in h an d e l - Lagerplatz: Südoahnhof - Fernruf 326 67

Bims­
beton se it  1 87 1

Kaseiren- und Steqplatten 
Deckenhohlkörper 
M oh Iblocks feine 
Zementschwemmsteine 
Zemenidielen, Bimssand

F R I E D R .  R E M Y  NAC HF OL G E R  A.-G.
M  T M O n  i T T B T D P f  U T T fT ł lT

M E T O - Pufjecklei sten
K e i n e  g e p r e ß t e n  Leisten, 
keine durch Pressen beschä­
digte Zinkoberflächen, Profile 
1— 10 im Vollen feuerverzinkt, 
Rosten der Schnittflächen aus­
geschlossen. H ö h e r e  Stabi­
lität u. Stoßfestigkeit. —  Innig­
ste Verbindung des Putzes. — 
Läng, auch üb. 2,40 m lieferbar.

Metallwerke Ohligs, G.m.b.H., Solingen-Ohligs

■HEIZUNGEN
Ar e n d t ,  M i l d n e r  & Evers

G. m. b. H . 
H A N N O V E R

Dieser Raum kostet
bei Im aliger Aufgabe 6,— RM. je Aufnahme
bei 3maliger Aufgabe r 5,82 RM. je Aufnahme
bei 6maliger Aufgabe I innerhalb 5,70 RM. je Aufnahme
bei 12mallger Aufgabe | e inesJah res 5,40 RM. je Aufnahme
bei 24maliger Aufgabe I 5,10 RM. je Aufnahme

s p e is e s c h r a n k - L U f tu n g s s c h i e b e r ,
gesch. durch 2 DRGM., mit aus­
wechselbarem Fhegensieb und 
ineinanderschiebbarem Gehäuse 
im Querschnitt eines normal- 
formatigen Kopfsteines.
E inige V e r tre te rb e z irk e  noch fre i. 

G la u b re c h t &  S ew erin , Gütersloh (Westf.)

D ie in e
s ta t i s c h e n  f f i m c h n u n g e n  m e h t?  —  —
Nein, wenn S ie  diese drei Hilfsmittel verwenden. 
Die Anschaffungskosten machen sich durch dieZeit- 
ersparnis schon bei der ersten Berechnung bezahlt.

1. T a b e l l e n  RM.
zum s o f o r t i g e n  A b l e s e n  aller 
Deckenstärken und Eiseneinlagen 
( DRG M.  850917) 7 , -
Für Eisenbetondecken aufgestellt, für Nutzlasten von 
200, 250, 500 kg/qm, bis 6 m Spannweite für einfache 
und kontinuierliche Decken, zusammen über 500 ver­
schiedene vorkommende Decken, mit einer T a b e l l e  
zentrisch belasteter Eisenbetonstützen.

2 .  T a b e l l e n  
zum s o f o r t i g e n  A b l e s e n  aller 
Abmessungen und Eiseneinlagen 
für Plattenbalken (DRG M .) 1 0 ,-
Aufgestellt für Elsenspannungen 1200 kg/qcm, Beton­
spannungen 40, 35 und 30 kg/qcm, bei Deckenstärken 
von 8 bis 20 cm, zusammen 1404 verschiedene Fälle.
Nicht zu verwechseln mit Tabellen, die nur Hilfszahlen 
enthalten.Unter Berücksichtigung der vorgeschriebenen 
Breite sind alle wirklichen Werte d i r e k t  a b l e s b a r .

3. T a b e l l e n
zur D i mens i on i erung zentrisch 
belasteter Eisenbetonstützen (Säu­
lentabellen) 2,70
Versuchsrechnungen kommen beim Gebrauch dieser 
Tabellen in Fortfall.

Zu b e z i e h e n  durch die G e s c h ä f t s s t e l l e  der

, , D e u t s c h e n  B a u h ü t t e “ , H a n n o ve rl,
P o s t f a c h  87.

K c f t r - i - H d O * -

Holzhäuser
D au er-W o hnh äu ser, Land-, 
Ja g d - u. Wochenendhäuser, 
Turnhallen, Schulen, Vereins­
häuser, Verkaufs - Pavillons 
liefert in erprobter Bauweise

KARL GROSBACH,
vorm. W llh. Becher & Co.

Holzbauwerke, 
Wuppertal - Barmen-U.

Fernruf 54577
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S T A H L T U  R E N  u n d - T O R E  in jeder Größe und Ausführung
fü r

Flugzeughallen
Garagen
Industriebauten
W ohn-
und Krankenhäuser 

G assch u tz  - Räume
Verlangen Sie unsere neuesten Druckschriften 
V e r t r e t e r  a n  a l l e n  g r ö ß e r e n  P l ä t z e n

DEUTSCHE METQLLTÜREN-WERKE
AUGUST SCHWARZE AKTIENGESELLSCHAFT B R A C K W E D E X *  BERLIN NWZ UNTER DEN LINDEN 39

Seit über 50  Jahren Stah ltürenbau - Größtes und leistungsfähigstes Werk dieses Faches

Vierziegeleck Z 15a
Das V ierziegeleck-Patent ist erteilt
Mit Beschluß vom 18. 4. 34 hat die Anmeldeabteilung des Reichspatentamtes 
in Berlin die Erteilung des Vierziegeleck-Patentes unserer Flachpfanne Z 1 5 a  be­
schlossen, und zwar rückwirkend vom 8. April 1929 ab. Zu diesem Zeitpunkt 
erfolgte die ursprüngliche Anm eldung, die am 3. September 1931 bekannt­
gemacht worden ist.

Nach der vom Reichspatentamt genehmigten Beschreibung bzw. nach dem 
Patentanspruch'" liegt dle 'A u fgab e  der Erfindung darin, daß das vom Vier­
ziegeleck ablaufende W asser jeweils auf dem kürzesten W ege des Daches — 
nämlich dem Vierziegeleck — sicher und schnell fortgeleitet wird und so das 
Undichtwerden des Daches ausgeschlossen ist. Diese Aufgabe ist durch die 
Verfalzung der Z iegel und Führung des Seitenw asserfalzes in Verbindung mit 
der zweckmäßigen äußeren Gestaltung der Pfanne gelöst. W ir machen darauf 
aufmerksam, daß alle Ffannen, welche diese wesentlichen Merkmale zeigen, 
gegen unsere Patentrechte verstoßen, soweit nicht unsererseits auf Grund be­
sonderer Vereinbarungen eine Herstellungserlaubnis erteilt wurde.

D e Tatsache, daß; bald nach dem Erscheinen unserer Flachpfanne auf dem 
Markt eineiReihe von Nachahmungen herausgebracht wurde, zeigt am besten, 
welche W ichtigkeit für die Güte des Z iege's und die D ichtigkeit des Caches 
d e für uns geschützten Merkmale ries Z iegels besitzen.

Cer denkende Verbraucher (Architekt oder Bauherr) wird seinen Auftrag auf 
erien Fall dahin geben, wo nicht nur das Bestehen der Schutzrechte, sondern 

auch die größeren Herstellungserfahrungen und die langjährige Beschäftigung 
mit den die Flachpfanne betreffenden technischen Fragen die beste Gewähr 
für die Lieferung eines einwandfreien Erzeugnisses geben. Nachahmungen 
sind meist nur eine vom Nachahmer allerdings ungewollte Anerkennung für 
den ursprünglichen Hersteller, ohne dem Abnehm er gegenüber für vollkommen 
einwandfreie Beschaffenheit Gewähr bieten zu können. Die zur Zeit für die 
Mitbenutzung unserer-sSchutzrechte^berechtlgtenFirm en sind:

Tonwarenindustrie Wiesloch A.-G., Wiesloch (Baden) 
Ziegelwerk Vetter-Ludowici-Betriebsgesellschaft G. m. b. H., Mühlacker (Württ.) 

Ziegelfabrik Winnenden bei Stuttgart; für Süddeutschland
Carl Ludowid K. a. A.. Jockgrim (Rheinpfalz)



| Berlin • Plötzenseel 
|Könlgsdamm|

F lin tk o te - H artm ante l
bester Schutz für Wärme- 
und Kälte - Isolierungen an 

Stelle Papp- oder Blech­
umhüllungen

KIRCHENGLOCKEN
G lo cken sp ie le
Franz S ch illing  S öhne

in A po lda  (T h ü rin g en ).
Gegründet 1826. Bisher über 

12 000 Glocken gegossen.

S chm iedeeiserneW endel-Treppen
S chorns te in - u. V e n ­

tila tio n s -A u fs ä tze
F ried r ich  Koch

l »  H all (Schw ab .), Im Bahnhof G

Ing. I

™ -“ T u C h o \ \ n e uin ,

a- tatV a ° c S S
» r J U ^ i a c K e

G h - 'W -
u , a j e r  («>,

------------
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H A N N O V E R

I  DURCHPAßKETT
MAYER,

K O U E N R O D T S T R U tT G S 776

..Perspektiven'

A q u are ll, K oh le  
u. Feder werden 
angefertigt

DRESDEN-A. 19
Com eniusstraße 83 M.

Falke -Iso lierp lan e  D R P . u . Auslands-Patente
S ic h e r s t e r  N ä sse sch u tz  fü r  Innen- und Außenw ände

W a s s e r d i c h t e  Bitumenpappe mit 
doppelseitigen Stahlband-Putz-Trägern 
Staubtrockne und stabile Wände, n icht 
hohlklingend, keine Risse • Einfache 
Anwendung ohne besondere Kosten^ 
während des Verputzens • Ohne Näge 
Ohne Draht

Gleichzeitig ¡JfJ¡me- 

A u s k u n f t  und R e f e r e n z e n  durch:

Falke-Isoliermittelfabrik,
Abt.: Tech n isch e Beratung, D O R T M U N D ,  Postfach 177.

R o lla d e n
a u s  H o l z  u n d  
S t a h l w e l l b l e c h

M a r k i s e n
J a l o u s i e n  
H olzdraht- u. 
S e l b s t r o l l e r -  
R o l l o s
Reparaturen prompt und preiswert 
R o l l w ä n d e - u . J a l o u s i e n - F a  br i k  
C. B e h r e n s  G. m. b. H.

H a n n o v e r
N o r d f e l d e r  R e i h e  2 5  

F e r n r u f :  N u m m e r  21286, 20388

J n s e k l e n s c h u t z -  
R o  I I j a I o u s i e n
„E in e  g e n ia le  E r f in d u n g "  s a g e n  d ie  
d a n k b a re n  K u n d e n . K a n n  d u rc h  d e n  
F a c h m a n n  w ie  R o lla d e n  in  j e d e s  
F e n s te r, o b  N e u b a u  o d e r  A ltw o h n u n g  
e in g e b a u t  w e rd e n  ! E in  u n e rs c h ö p f ­
lic h e s  A r b e i t s g e b ie t  m it  

g u t e m  V e r d i e n s t .  
E in g e h e n d e r  P ro s p e k t m it  B eschre i 
b u n g  u n d  M o n ta g e -A n w e is u n g  kos 
te n lo s d u rc h  d ie  a l le in ig e n  H e rs te l le r  :

K r u s e  & W e e s b a c h
S e e ls c h e id  ✓ S ie g k re is

. . . nur e|n H andgr i f f
und Sie haben jedes Heft sofort unverlierbar 
in den schönen,festenStabheftereingebund;n.

K e i n e  Verluste der Hefte mehr: 
saubere Ordnung.

ständig

Für nur 2 Reichsmark haben Sie so nach 
Ablauf des Jahrganges ein vielseitiges, wert­
volles Fachbuch durch diese Sammelmappe !

Bestellen Sie sie sogleich von der Geschäfts­
stelle der Zeitschrift

„Deutsche Bauhütte“ ,
H A N N O V E R  1,  P o s t f a c h  87 .

I J i v e l l i e r - I n s t r u m e n t e
Spezialität: T a s ch cn -N i v e l i i e r  e mit 90 ° Winkelmess. 
RM. 44,— , ohne Winkelmess. RM. 36»—.
Theodolite, Meßgeräte, Reißzeuge und 
Zeichenmaterialien.

N iv e llie r in s tru m e n te  m o d e r n s t e r  Bauart.U nverändert Justierung, weil Fernrohr u. Achse aus einem Stück 
Höchste Leistung bei kleinstem Format und geringstem Gewicht. 

Illustrierte Preisliste gratis.
G eorg B utenschön, B ahrenfeld  (H am burg ). Gegr. 1886.

Bedachungen aus „ Original Siegener“ Pfannenblechen.

S i e g e n e r  A k t . - G e s .  f ü r  E i s e n k o n s t r u k ­
t i o n ,  B r ü c k e n b a u  u n d  V e r z i n k e r e i ,Geisweid, Kreis Siegen. Postfach 13.
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Diese

„Rugld^-Sperrholz-Hohltüren
M arke „ K ic k e ih a h n “  -  DRGM. Nr. 1190928 

vere in igen  in sich au ß ergew öhn liche  
V o rzü g e , über d ie sich jed er B aufach ­
m ann u nb ed ing t unterrich ten  so llte .

Die beiderseitig vollständig glatten Flächen ergeben 
eine ausgezeichnete, dem heutigen Geschmack ent­
sprechende künstlerische Wirkung und sind hy­
gienisch einwandfrei. Oie gesetzl. geschützte 
Innenkonstruktion ermöglicht eine regelrechte Luft­
zirkulation, wodurch ein absolutes Stehen des 
TUrblattes bedingt und garantiert wird.
Alle diese Türen lassen sich streichen, lasieren und 
polieren und werden in allen gewünschten Maßen 
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen hergestellt u. 
zwar in sämtlichen in- u. ausländ. Fournierhölzern.

Rudolf Glaser
D a m p f s ä g e -  u n d  H o b e l w e r k e  
H o lz b e a r b e itu n g s -  und  T ü re n fa b r ik

Jlmenau i .  Thür.
G en eralvertre tung  fü r B erlin  und P ro v in z  B ran d en b u rg : 
Paul P o rad o w s k i, B erlin  S O  16, K ö p en ic ke r S tra ß e  113, 
für Leipzig: W a lte r  W is c h k e , Leipzig  W  31, S teu b en str. 71

D e r  echte H o r n d r i i c k e r  -
Der idealste Türdrücker!

Er bietet folgende besondere V o r t o i l e :

Vornehme, dem Auge wohlgefällige Form, stets 
angenehm warmes Anfassen, unbegrenzt haltbar, 
sehr leichtes Gewicht, sichert dem Schloß längere 

Lebensdauer, kein Putzen und 
deshalb kein Beschädigen 
des Türanstriches, paßt zu 
jedem Anstrich, betont die 
behaglicheWohnlichkeit jedes 

Raumes und ist zeitgemäß billig. N euerd ings be­
träch tlich  w e ite r herabgesetzte  P re ise , die jetzt 
jedermann den echten Horndrücker kaufen lassen.

Hersteller:

Hornbeschlägefabrik  Emil Lütteken
Siedlinghausen (W estf.)

(Siehe hierzu redaktionelle Besprechung im Heft 23 der 
„Deutschen Bauhütte“ für 1933).

J M K E B §
bedienen.

G in s  • z w e i  • f e r t i g  •
Ist ja auch kinderleicht und passie­
ren kann gar nichts, denn dieser

J U N K E R S  V Z  3 3B ad e o fe n -  S tro m  a u t o m a t
hat ja den zündsicheren Automaten­
schalter mit Gasmengenregler, an dem 
man nichts falsch machen kann. Die

Z ü n d s i c h e r u n g
bewirkt nämlich, daß niemals unver­
branntes Gas vorzeitig oder unbeobach­
tet ausströmt, solange die Wachflamme 
nicht brennt. Sorglos kann jeder die 
Geräte mit zündsicherem Automaten­
schalter in Betrieb setzen und bedie­
nen, und wenn einer doch einmal 
einen falschen Handgriff macht, dann 
schlägt er ihm immer nach der 
Seite der Gefahrlosigkeit aus. Die
v ö llig e  B e tr ie b ss ic h e r h e it
ist erreicht. Die vielseitige Verwend­
barkeit des Gerätes als Badeofen für 
die direkte Versorgung der Wanne 
und als Stromautomat für die Ver­
sorgung mehrerer Zapfstellen sind 
weitere Vorzüge und Vorteile dieser 
hohen technischen Vollkommenheit.

J U N K E R S  &  C O .  G .M .B .H .
* D E S S A U

wie sie den

S e n  ( ¿ t ä t e n
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Mit Stahlbauteilen
erreicht der fortschrittliche Architekt höchste 
Schönheit, Sauberkeit und Haltbarkeit im 
Innenausbau ohne Steigerung der Kosten.

Türen, Türzargen und Türschwellen, 
Fenster, Kellerfenster,
Treppen, Fuß- und Wandleisten, 
Bilderleisten und Putzeckleisten, 
Putzträger aus Streckmetall und 

Drahtgeflecht, Gitterroste, 
Briefkästen, Müllschlucker usw.

Beratungsstelle für Stahlverwendung. Düs se Idor f-Sfa h I hof

A l l g e m e i n e  B a u t e c h n i k . S i e d i u n g s b a u .
H an d b u ch  das H ochbaues . Berechnung, Durchbildung und Aus- RM. 

führung. Von Ing. Rob. S ch in d ler. 1932. 709 Seiten m.
906 Abb. u. 52 Zahlentafeln. Das umfassende Werk behandelt 
folgende Gebiete: Erdarbeiten und Gründungen. Das Mauer­
werk. Der Holzbau. Der Eisenbau. Eisenbetonbau. Decken. 
Treppen und Stiegen. Vorbauten. Die Dachhaut. Fenster.
Türen und Tore. Abfuhr von Abfallstoffen und Abwässern. 
Belastungsangaben für die statische Berechnung. Statik.
Festigkeitslehre. Baustatik......................................... Leinen geb. 3 9 , -

Lehre vom  neuen B auen. Von Ed. J . S ied ler. 1932. 336 S. mit 
677 Abb. und 52 Tafeln. Das Werk gibt einen erschöpfenden 
Ueberbllck über die wichtigsten technischen und wirtschaft­
lichen Fragen des heutigen Bauens, die neuen Baustoffe und 
Bauweisen und behandelt alle Gebiete in der genauen Reihen­
folge der Bauherstellung: Fundament, Wände, Decken, Dach 
usw. Auch Fragen, wie Wärmeschutz, Schallschutz usw., 
werden ausführlich behandelt. Besonders wichtig sind die
52 Tafeln des Baubedarfes.......................................... Kartoniert 12,20

B augasta ltung . Das deutsche Wohnhaus. Von Paul S ch m itt-  
henner. 1932. 168 S. mit 220 Zeichnungen und Lichtbildern.
Inhalt: Von deutscher Baukunst und Tradition. Baukunst und 
Stil im Jahrhundert der Technik. Sachliches über die neue 
Sachlichkeit. Von der Gestaltung des Wohnhauses. Vom 
Grundriß und von den Wohnräumen des Wohnhauses. Vom 
Grundriß und vom Baukörper. Vom Dach. Fläche, Relief und 
Baustoff. Vom Einfügen des Hauses. Von Bauplatz, Um­
gebung und Landschaft. Von der Farbe außen und innen.
Etwas vom Zeichnen. Das deutsche Haus. . . Leinen geb. 16,50 

D er B austo fführer. Technisches Auskunftsbuch über die natür­
lichen und künstlichen Baumaterialien. Von E. P robst. 2., 
völlig neu bearbeitete Auflage 1932. 329 S. Alphabetische An­
ordnung aller Baustoffe mit genauen Angaben über Herkunft, 
Bezugs- und Verwendungsmöglichkeiten, streng oblektiv und
sachlich...............................................................................  Kartoniert 5,40

Z ieg elbau . Von S c h u lze . 202 S. mit 133 Abb. 1926. Die beste und 
— neben Schumacher — die einzige umfassende Darstellung
des eigentlichen Ziegelbaues......................................Gebunden 6,75

D as W esen  des neuze itlichen  B acksteinbaues. Von Fr. S ch u ­
m acher. 149 S. mit 92 Abb. Leistungsfähigkeit des Backstein­
baues. Die Fuge. Das Bilden gerader Flächen. Das Bilden 
gebogener Flächen. Fenstergestaltung. Dachgestaltung. Kera­
mische Glasuren. Festigkeit des Backsteinmauerwerkes. Das 
Verblenden usw. Geb. statt 6,— RM. nur n o c h .....................4,50

S ied lungsw esen . Von Prof. A . Muesmann. 1932. 144 Seiten RM. 
mit 90 Ansichten, Grundrissen, Tabellen, Gartenplänen usw.
Ein umfassender Ueberbllck über alle bei der Durchführung 
des Siedlungsgedankens entstehenden Probleme nebst 
praktischen Darstellungen. Genaue Berechnungen. Aus­
gewähltes Biidmaterial der von den Stadtbauämtern und 
Siedlungsgesellschaften bisher ausgearbeiteten Typen.
Einige Kapitel: Versuch einer Ertragsrechnung. Das Siedler­
haus. Das kleingärtnerische Siedlungshaus. Das klein­
bäuerliche Siedlungshaus. Die städtebauliche Form der 
neuen Siedlungen. Ingenieurtechnische Bedingungen. Bau­
gesetzliche Maßnahmen usw.......................................Kartoniert 6,40

V ors täd tische  K le in s ie d lu n g . Bestimmungen und Erläute­
rungen. Bearbeitet unter Mitwirkung der Sachbearbeiter 
beim Reichskommissar für die vorstädtische Kleinsiedlung 
von Prof. Fr. Schmidt. Neubearbeitete Auflage. Mit A n­
hang. Das Werk enthält In Vollständigkeit alle Verord­
nungen, Richtlinien, Bestimmungen für die Durchführung.
Auch die unentbehrlichen entspr. Erläuterungen, ferner Be­
handlung der Darlehensbeschaffung usw................Kartoniert 3,20

S ied lungsbau  und S e lb s th ilfe . Erfahrungen auf dem Gebiete 
der Stadtrand- und ländlichen Siedlungen. Bearbeitet unter 
Mitwirkung des Preußischen Ministeriums für Landwirt­
schaft, Domänen und Forsten. Von Homann-Fauth. 1932.
168 Selten mit 8 Bildtafeln. Erläuterungen zu den Richt­
linien für die landwirtschaftliche Siedlung vom 10. No­
vember 1931 und den Ausführungsbestimmungen über Bau­
kredit. Allgemeine bautechnische Fragen, insbesondere 
Nebenanlagen, Bauweisen und Baustoffe. Die Polizeiver­
ordnung des Ministers für Volkswohlfahrt. Nutzanwendung
für die Siedlungsaufgaben usw................................... Kartoniert 3,75

S ta d t und S ie d lu n g . Ein Gegenwartsbild der W echselbe­
ziehungen zwischen Bauernsiedlung und städtischer Ent­
wicklung. Von Miltz. 1932. 88 Seiten mit 3 Karten. Kartoniert 2,65 

Das E igenheim . Hausplan, Hausbau, Hauspflege, Garten'auben, 
Wohnlauben, Wochenendhäuser. Das „wachsende Haus" 
(Anbauhaus). 1932. 300 Selten mit 496 Abbildungen, Grund­
rissen, Baubeschreibungen, Innenaufnahmen, Konstruk­
tionen usw. Eines der reichhaltigsten und neuzeitlichsten 

r?,e r . den Bau von Siedlungshäusern, anregend, 
praktisch und sehr vielseitig 1 . . . 12,20

D ie  G eschäftsete lle  der D E U T S C H E N  B A U  H Ü T T E , H ann o ver 1, P ostfach  87, lie fe rt B ü ch er aus a llen  
Fach- u . L iteratu r-G eb ieten  zu O rig inalpre isen . Bei V o rauszah lung  (P o s tsc h e ck k . H a n n o ver 123) ke in e  P o rto - 
B erechnung , bei N ach nahm e P o rto an te il. Literarische A u skü n fte  u. B eratungen kosten los u. u n v erb in d lic h .
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Glasbausteine Fakcnmet

Vielseitige Verwendungsart bei a l le n  Bauarbeiten 
V i a l f a o h  p re isg e k rB n t
Prospekt, Kostenanschläge sowie 
alle erforderlichen Auskünfte durch

Akt.- 6as. GlashflttBnwerke Mlerhütten, Penzig I. Schiss.
Niederlagen In allen Teilen Deutschlands. Auf An- 
frage wird das nächst erreichbare Depot genannt.

SCHWARZER SCHUTZANSTRICH

GABRIT
Für BETON,FUNDAMENTE u.EISEN.

Kalt streichbarer Jsolieranstrich
fürSilos,Talsperren, Staumauern, Wasserbehälter,

1 Kanalisationsrohre,Grundmauern, Eisenkonstrukfionen.

G U S T A V  A .B R A U N
KÖLN ' BERLIN'HAMBURG'LEIPZIG ' STUTTGART.

Die Senkung der Heizkosten
bei der Verteuerung von Ruhr-Brechkoks beruht auf zwei Tatsachen; 
dem niedrigen Wärmepreis und der verlustfreien Verbrennung, bedingt 
durch den hohen Heizwert infolge geringen Aschen- und Wassergehalts 
und das dichte, feste Gefüge. Neben diese wirtschaftliche Ueberlegen- 
heit treten erleichterte Bedienung, stets ausreichende Heizleistung und 
störungsfreier Betrieb als weitere Vorzüge der Heizung mit Ruhr-Brechkoks.

Unsere Druckschrift „Ruhr-Brechkoks für Zentralheizungen“, die alles 
W ichtige über einen sparsamen Heizbetrieb enthält, senden wir gern 
unentgeltlich zu.

BHEI— SCIHIIEITIflUCHEt KOHLENfYWPIKÄT

HtRCYNIfl
.R .P.

(9 h o '/ i
G e r e k e
Harmonika-Sthicbeturcn Fabrik 

Quedlinburg a/«.

Ihre V o rzü g e :
1. L e ic h te s t.u .s ch n e l­

le  H a n d h a b g .a u c h  
bei größ ten  D im en ­
s ion en ,

2. G eräusch los .G an g,
3. U nbed ing te  Z u g ­

d ic h tig k e it ,
4. Erhebt. P la tze rsp .,
5 . Große S ta b ilitä t  u. 

Lebensdauer,
6. G ute a rc h ite k to n . 

W irk u n g ,
7. S ta rk  sch a lld äm p f.,
8. D e n k b a r e infache  

M on tag e,
9. V e rw e n d . besten  

M ateria ls .
Ihre V erw endun g:

A ls Z im m e rtü r o.als  
Trennu ngsw and  in 
S c h u le n ,T u rn  h a ll., 
K irch en , W a rtes ä ­
le n , R estaurants .

P R E A R E X
die ideale S p r i t z a n l a g e  für den Klein­
anstrich-, -lackier- und Dekorationsbetrieb

E i n w a n d f  e i e s  S p r i t z e n  
aller Arten von Farben, Oel- 
und Nitrolacken, Bronzen usw.

„PttEA“ G.m.b.H., JENA 55
S p e z i a l f a b r i k  für Farbspritzpistolen, 
Preßluft-, Entrostungs- u. Absaugeanlagen
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H o c h in t e r e s s a n t e  n e u e  B a u k o n s t r u k t io n e n  m it  u n s e ­
rem  Q u a l i t ä t s b a u s t o f f  s in d  d a s  E r g e b n is  v o n  d e n  in d e r  
P r a x i s  g e s a m m e l t e n  E r f a h r u n g e n ,  d ie  s i c h  a u f  e in e  
m e h r  a l s  40j ä h r ig e  B e w ä h r u n g  u n s e r e s  F a b r i k a t s  a u f ­
b a u e n . W i r  e m p fe h le n  je d e m  I n t e r e s s e n t e n ,  u n s e r e  
P r o s p e k t s a m m e lm a p p e  m it  A u s f ü h r u n g s a n l e i t u n g e n  
u n d  A u s s c h r e i b u n g s t e x t e n  a n z u f o r d e r n .  D e r  B a u ­
fa c h m a n n  b e v o r z u g t  h e u te  w ie  s c h o n  v o r  J a h r z e h n t e n  
d a s  a b s o lu t  f e u e r b e s t ä n d i g e ,  e r s t k l a s s i g e  
P u t z t r ä g e r m a t e r ia l  und  B a u k o n s t r u k t i o n s - E l e m e n t

S T A U S S Z I E G E L - G E W E B E
in R o l l e n  m i t  5 m2 F l ä c h e n i n h a l t ,  S t a u s s - M a t t e n  und S t a u s s -  
P l i e s t e r s t r e i f e n ,  d a s  b e w ä h r t e  d e u t s c h e  E r z e u g n i s  d e r

S T A U S S  <&. R U F F  A . - G . ,  C O T T B U S  ,  F A C H  201

Für  W e s t d e u t s c h l a n d :  Staussziegel-Fabriklager Altenvoerde i. W.

c k j
einer Tur ist ein Stimmungs­

fak to r ,  der im Un te rbew uß tse in  ver­
a rbe i te t  w ird .  Die Tür du rch b r ich t  d ie  t ren ­

nende M aue r ,  g ib t  den W e g  fre i zu den Dingen, 
d ie  noch vor  uns l iegen und verm itte l t  das G e füh l-  des G e ­

borgenseins im geschlossenen Raum. W o h l tä t ig  d ä m p f t  sie den
Schall des gesprochenen W ortes .  •  Als W erks tück ,  von eines Meisters 
Hand in ein G anzes  o rgan isch e ingeg l iede r t ,  w i rd  sie o f t  unsere A u f ­
merksamkeit  fesseln. •  Als Teil eines m odernen  Raumes soll sie in ihrer 
betonten Ein fachheit  und Ruhe einen angenehm en G e gensa tz  zu der 
nervösen Hetze des Tempos unserer Zeit  b i lden . •  W i r k t  e ine Tür mit 
ihrem Äußeren au f  den Besucher w o h ltu e nd  und angenehm , so soll sie dem 
Besitzer des Raumes d a rü b e r  hinaus noch das Bewußtsein geben ,  daß
von der äußeren  Hülle  eine gute, stabile  und d a u e rh a f te  Konstrukt ion
verdeckt w ird ,  d ie  mit Fug und Recht d ie  Beze ichnung „Deutsche  W e r t ­

a rb e i t "  t räg t  •  Sollen auch Ihre

w e lche  in verschiedenen Ausführun-

GS P R i N G t «
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K L E I N E  F A C H  L I C H E  N A C H R I C H T E N
W e t t b e w e r b s a u s s c h r e i b u n g .  B rau n sch w eig . V or-e n tw ü ife  fü r K irch e  m it G em eind eoaal u n d  P fa rrh au s . A u s­

sch re ib e r S ta d tk irc h e n a u ssc h u ß . U n te r la g e n  gegen  6 R M . S ta d t­
k irch en am t B ra u n sch w eig . Z u g e la ssen  alle im  L an d esb ez irk  
N ie d e rsach sen  an säss ig en  ev ang e lischen  A rch itek ten  (M itg lied e r 
der R e ich sk am m er d e r  b ild e n d e n  K ü n s te ) .  G esam tp re issu m m e 
9 0 0 0  R M ., I . P re is  2 0 0 0  R M ., I I .  P re is  1 5 0 0  R M . Im  P re isg e rich t
u. a. P rof. B rak eb u sch , P ro f. T h u le s iu s , R e g .-O b e rb a u ra t H erz ig .

W e t t b e w e r b s e n t s c h e i d u n g .  C elle . F rie d h o fs ­
kapelle. Im  en g eren  W e ttb e w e rb  u n te r  d en  in  C elle  ansässigen  
A rch itek ten , z u  dem  die A rc h ite k te n  F r itz  H ö g er, H a m b u rg ; 
W ichm ann , D re s d e n ;  G o h d e , R o th e n b u rg ;  D ip l.- In g . C u h lm a n n  
u n d  A rch . E llin g , b e id e  H a n n o v e r, b e so n d ers  e in ge lad en  w aren, 
erh ie lt d en  1. P re is  A rc h ite k t B u nze l, C elle.

S teu er er le ic h ter u n g en  bei In stan d setzu n gen . E n t­
sp rech en d  d en  A n k ü n d ig u n g e n , d ie S taa tssek re tä r  R e in h a rd t in  
seiner M ü n c h e n e r  R ed e  am  20. A p ril g em ach t h a t, is t  je tz t vom  
R e ich sfin an zm in is te r e ine  E rg ä n z u n g sv e ro rd n u n g  zu m  G esetz  
ü be r S te u e re r le ic h te ru n g e n  e rg an g en , w o nach  alle In s ta n d ­
se tzun gen  u n d  E rg ä n z u n g e n , fü r  d ie ke in  Z u sch u ß  g e w äh rt w ird , 
e in k o m m en steu e rlich  o d e r  k ö rp e rsch a ftss teu e rlich  b e g ü n s tig t 
w erden, sow eit d e r  S teu e rp flich tig e  z u r  E in k o m m e n s te u e r  oder 
K ö rp e rsc h a ftss teu e r  v e ra n lag t ward. D ie  V e rg ü n s tig u n g  b e steh t 
darin , daß d e r  G e b ä u d e e ig e n tü m e r  10 P ro z . d e r A u fw en d u n g en  
fü r In s ta n d se tz u n g e n  o d e r E rg ä n z u n g e n  vo n  se in er S teu e rsc h u ld  
absetzen  d a rf. V o ra u sse tz u n g  f ü r  d iese S teu e re rle ich te ru n g  ist, 
daß die In s ta n d s e tz u n g e n  o d e r  E rg ä n z u n g e n  n ach  dem  1. Jan u a r 
1934 b eg o n n en  u n d  bis z u m  31. M ärz  1935 b e e n d e t w erd en . 
W eitere V o ra u sse tz u n g  is t, d aß  z u r  In s ta n d s e tz u n g  n u r  in län d isch e  
E rzeugn isse  v e rw en d e t w e rd en , es sei d en n , daß  geeigne te  in ­
ländische E rz eu g n isse  n ic h t v o rh a n d e n  sin d  o d e r ih re  V erw en d u n g  
zu  e in er u n v e rh ä ltn ism ä ß ig e n  V e rte u e ru n g  fü h re n  w erd e. F ü r  
In s ta n d se tz u n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  an  G e b ä u d e n  o d er G e b äu d e ­
teilen , d ie e in em  g e w erb lich en  B e tr ieb  des S teu erp flich tig en  
d ienen, w ird  d ie  s te u e r lic h e  V e rg ü n s tig u n g  au ch  d an n  gew ährt, 
wTenn  Z u sc h ü sse  au s ö ffen tlich en  M itte ln  z u r  V e rfü g u n g  gestellt 
w erden.

B esch leu n ig te  A u szah lu n g  der In sta n d setzu n g szu ­schüsse. A u f e ine  E in g ab e  des R e ich ss tan d es  des d eu tsch en  
H andw erks h a t d e r R e ic h sa rb e itsm in is te r  g e an tw o rte t, daß die 
ö rtlichen  S te llen  v e ra n la ß t se ien , d ie e n d g ü ltig e n  B escheide 
m öglichst b e sc h le u n ig t z u  e rte ile n , u m  d a m it eine b e sch leu n ig te  
A u szah lung  d e r  R e ich szu sc h ü sse  z u  gew äh rle is ten .

T erm in  fü r d ie In sta n d setzu n g sa rb e iten  m it R eich s­zu schü ssen  v er lä n g ert. D e r  R e ich sa rb e itsm in is te r  te i l t  m it, 
daß der T e rm in , bis zu  d e m  die m it R e ich szu sch ü ssen  g e fö rd e r­
ten  In s ta n d se tz u n g s - , E rg ä n z u n g s -  u n d  U m b a u a rb e ite n  an  G e­
bäuden  b e e n d e t sein  m ü ssen , b is zu m  31. M ärz  1935 v e r la n g e n  
w orden is t.

Zur D u rch fü h ru n g  der A ltsta d tsa n ieru n g  w erd en  in s ­
gesam t 16 M illio n e n  R M . an  R e ic h sm itte ln  flüssig  g em ach t. 
U ngefähr 20 S tä d te  h a b e n  S a n ie ru n g san trä g e  e in g e re ich t. A u s­
führliche A rtike l ü b e r  A lts ta d tsa n ie ru n g  w u rd e n  in  d e r Z e itsch rift 

„B auam t u n d  G e m e in d e b a u “  g e b ra c h t, u n d  zw ar P län e u n d  
D u rc h fü h ru n g e n  in  K asse l, B rau n sch w eig  u n d  N ev iges  (K le in ­
stad tbeisp iel).

U eber die A u fgab en  der H e im stä tte n  sp rach  W . G u tz m e r , 
der V o rs itzen d e  des R e ich sv e rb an d e s  in  H a m b u rg . A us der 
Rede geh t d e u tlic h  h e rv o r, d aß  es d u rc h a u s  n ic h t d ie A u fg abe 
dieser vom  S taa te  g e fü h rte n  G e se llsc h a ften  se in  kön ne, d u rch  
eigene H e rs te llu n g  v o n  B au ten , d u rc h  B au sto ffh an d e l, d u rch  
technische A rb e ite n  a lle r A r t d e r  fre ien  W irtsc h a ft K o n k u rren z  
zu  m achen . D a ru m  s in d  w e d e r  B au tä tig k e it noch  B au sto ffhand e l, 
noch a rch itek to n isc h e  B e a rb e itu n g  d e n  H e im s tä tte n  n ach  den  
neuen S a tzu n g en  g e s ta tte t . D ie  fre ie  B au w irtsch a ft b e tre ib t 
die B au sto ffb esch a ffu n g , d e n  B au s to ffh an d e l, die B a u d u rc h ­
füh run g . D ie  P r iv a ta rc h ite k te n  ü b e rn e h m e n  die E in ze lp lan u n g  
der B au v o rh ab en  u n d  d ie  B a u le itu n g . D as  A rb e itsg eb ie t der 
H eim stä tte  is t d ie  finanz ie lle  u n d  die b a u w ir t ,c h a f tl ic h e  B e­
treu u n g  von  B au v o rh ab en , so w'eit d iese  z u r  S ich e ru n g  d e r  M itte l 
no tw end ig  is t. D ie  F o rd e ru n g e n  des B au h an d w erk es  w erd en  
in Z u k u n ft in  d e r W eise g e sich e rt, d aß  alle  f ü r  d en  B au  n ach  dem  
F in an z ie ru n gsp lan  b e s tim m te n  G e ld e r  au ssc h lie ß lic h  d u rch  die 
H e im stä tte  lau fen . D e m  B a u u n te rn e h m e r  g e g en ü b e r w ird  d u rch  
zw eck en tsp rech en de  Z w n sch en fin an z ie ru n g  die S ich e rh e it gegeben , 
daß die G e ld e r  im  S in n e  des F in a n z ie ru n g sp la n e s  o h n e  d ie N o t ­
w endigkeit eines A u fe n th a lte s  a u f  A b ru f  z u r  V e rfü g u n g  s teh en .

G egen P re iserh ö h u n g e n  a u f  d em  B au m ark t w erd en  
in W ü rtte m b e rg  b e so n d e re  M a ß n a h m e n  b e k an n tg eg e b en . V om  
W irtsch a ftsm in is te riu m , w ü r t t .  W irts c h a ftsm in is te r  P ro f. D r. 
L eh n ich , s in d  als M a ß n a h m e n  g e g en  b e a n s ta n d e te  V e re in ­
barungen , Z u sam m e n sch lü sse , P re is fe s tse tz u n g e n  o d e r E r ­

h ö h u n g e n  v o rg e se h e n : P re ish e rab se tzu n g , A u fh e b u n g  v o n  P re is ­
v e re in b a ru n g en  u n d  -b e sch lö ssen , A u fh e b u n g  so n s tig e r  b e ­
an s ta n d e te r  B esch lüsse , in  b e so n d ers  k rassen  F ä lle n  A u fh e b u n g  
d e r g e sam ten  k a rte llm äß ig en  V e re in b a ru n g ; bei In n u n g e n :  
V o rg eh en  im  A u fsich tsw ege gegen  gese tz lich  u n zu läss ige  M a ß ­
n a h m en  z u r  P re is reg e lu n g , P re isb in d u n g  od er A n g eb o tsreg e lu n g . 
I n  b e so n d ers  sch w erw ieg en d en  F ä lle n  u n te r  U m stä n d e n  In n u n g s ­
sch ließ u n g . G e g en  gew issen lose W irtsch a ftssch ä d lin g e  w e rd en  
die B eh ö rd en  v on  d e r  g e se tz ü ch en  B efugnis z u r  U n te rsa g u n g  des 
G ew erb eb e tr ieb es  u n n a c h s ic h tlic h  G e b ra u c h  m ach en . M it d ie ser 
B ek an n tm ach u n g  w erd en  die b e te ilig ten  W irtsch a ftsk re ise  le tz t ­
m als e rm a h n t. D a rü b e r  h in au s  e rg e h t d a m it an  alle V o lksg eno ssen  
die A u ffo rd e ru n g , die R eg ie ru n g  in  d em  K a m p fe  gegen  P re is ­
s te ig e ru n g en  m it a lle r K ra f t  zu  u n te rs tü tz e n .

B ek äm p fu n g  der S ch w arzarb eit. D ie  v o m  P r. M in is te r ­
p rä s id en ten  G ö rin g  e rlassene  P o liz e iv e ro rd n u n g  h a t fo lg e n d e n  
Z usatz  e rh a lte n : D iese  B es tim m u n g en  g e lten  n ic h t, so fe rn
P erso n e n  b e sch äftig t w e rd en , die dem  A rb e itg e b e r  von  e in em  
A rb e itsa m t zu gew iesen  s in d  o d e r d e re n  B esch äftig u n g  d e r A rb e it­
geb er d em  z u s tä n d ig e n  A rb e itsa m t u n te r  A n gab e  des v e re in b a r te n  
L o h n es  an g eze ig t h a t.

Z iffern über die B au a rb e iterb esch äftig u n g . E n d e  M ärz
1933 b e tru g  d ie  A rb e its lo sig k e it r u n d  500000 M a n n , E n d e  M ärz
1934 n u r  n o c h  107000 M an n . N a c h  d e r  A uffassun g  des S ta a ts ­
sek re tä rs  des R e ich sfin an zm in is te riu m s is t d ie Z ah l d e r  B au fach ­
a rb e ite r  a u f  d ie  D a u e r  u m  m in d es ten s  150 000  z u  k le in . U m  
diesen  M ang el z u  b e h eb e n , soll e ine S ch u lu n g  d e r  u n g e le rn te n  
A rb e ite r, von  d e n en  am  31. M ärz  n o c h  im m e r 6 6 9 00 0  a rb e its lo s  
W aren, z u  B au fac h a rb e ite rn  d u rc h g e fü h r t w e rd en . D ie  e rh ö h te  
N ach frag e  n a ch  B a u a rb e ite rn  d ü rf te  eine d a u e rn d e  sein.

M angel an B au arb eitern . D ie  F o r ts c h r it te  d e r  A rb e its ­
sch lach t h a b en  dazu  g e fü h rt, daß  d ie A rb e its lo sen z iffe rn  in  ganz 
u n v o rh e rg eseh en e r W eise h e ru n te rg e d rü c k t wTerd e n  k o n n ten . 
Im  L an d e sa rb e itsb ez irk e  B ra n d e n b u rg  u n d  in  v e rsch ie d en en  
B ezirken  des W esten s  s tieg en  die A rb e itsv e rm ittlu n g e n  ä u ß e rs t 
schnell. I n  v ie len  P ro v in zen  sin d  M a u re r  u n d  d e r g rö ß te  T e il 
d e r M ale r  in  A rb e it g e b ra ch t, so daß  es schw er fä llt, w irk lich  w e rt­
volle , g e le rn te  A rb e itsk rä fte  n ach zu w eisen .

E in fü h ru n g  e in er L iste u n zu ver lä ss ig er  B a u u n ter­n eh m er in  B erlin . Im  In te re s se  d e r  B ek äm p fu n g  d e r P fu s c h ­
a rb e it h a t d e r  B erlin e r O b e rb ü rg e rm e is te r  d ie B au p o lize iäm te r  
au fg e fo rd e rt, s ich  d ie N a m e n  d e r B a u u n te rn e h m e r , sow eit sie 
n ic h t aus d en  B au u n te rlag e n  e rs ich tlic h  s in d , re ch tze itig  anzeigen  
z u  lassen . S te h t d e r B au au sfü h re n d e  o d e r d e r  B au le ite r  in  d e r  
„ L is te  d e r u n z u v e rlä ss ig en  B a u u n te rn e h m e r“ , so is t  d em  O b e r­
b ü rg e rm e is te r  so fo rt zu  b e ric h ten . E s w ird  d a n n  e n tsch ied e n , 
ob  d em  B a u u n te rn e h m e r  o d e r B au le ite r d ie A u sfü h ru n g  gem äß 
§ 53 a d e r  G e w erb e o rd n u n g  zu  u n te rsa g e n  is t. W en n  s ich  Z w eifel 
an  d e r Z u v erläss ig ke it eines n ic h t in  d e r  L is te  d e r U n zu v e rlä ss ig e n  
au fg e fü h rten  U n te rn e h m e rs  o d e r B au le ite rs  e rg e b en , n a m en tlic h , 
w enn  e r beisp ie lsw eise  ke in  F a c h m a n n  is t, d a n n  soll d e r  B au  v on  
v o rn h e re in  ü b e rw a c h t w e rd en .

D iv id en d en  in  B a u g ese llsch a ften . D ie  G rü n  &  B ilfinger 
kann  ih re n  B e te ilig ten  im  le tz te n  J a h re  15 P ro z . D iv id en d e  
au szah len ; d ie B au gese llsch aft W ayß <& F re y ta g , d ie A u sg rü n d u n g  
d e r a lten  W ayß  &  F re y ta g , z e ig t 5 P ro z . an .

D ie „T reu b au “-A k tien g ese llsch a ft fü r  B au fin an z ie ru n g en  
im  D e u tsc h e n  R eich e  is t b e re its  E n d e  1933 g e g rü n d e t w o rd en . 
G e leg en tlich  eines V o rtrag es  w u rd e n  die A u fg ab en  u n d  Z iele 
d e r vom  R e ich ss tan d  des d e u tsc h e n  H a n d w erk s  in  V e rb in d u n g  
m it d e n  b e ru fs s tä n d ig e n  V e rs ic h e ru n g sa n s ta lte n  u n d  d em  B D A  
g e g rü n d e te n  „ T r e u b a u “ -A G . b e k an n tg eg e b en . E s  wm rde au s­
g e fü h rt, daß  als A u fg ab en g eb ie t d ie b a u te c h n isc h e  u n d  finanz ie lle  
B e ra tu n g  b a u lu s tig e r  V o lksgenossen  in  F rag e  k o m m e u n d  die 
V o llfin an z ie ru n g  eines jed en  P ro jek tes  so s ich e r z u  s te llen , daß  
w ed er d e r  B au h e rr  n o c h  die a u s fü h re n d e n  H a n d w e rk e r  S c h ä d i­
g u n g en  e rle id en . E in  w e ite re r G ru n d sa tz  bei d e r  H ilfe  fü r  d ie  
F in a n z ie ru n g  sei d ie V o rau sse tzu n g , d aß  d e r  B a u h e rr  e in  E ig e n ­
kap ita l v on  m in d es ten s  20— 30 P roz . des B au - u n d  B o d en w ertes  
d u rc h  S ich e rs te llu n g  nachw eise , V o rtä u sc h u n g  v o n  E ig en k ap ita l, 
w ie dies f rü h e r  in  d en  F in a n z ie ru n g sp lä n e n  b e h e b t gew esen  sei, 
w e rd e  d ie „ T r e u b a u “  u n te r  k e in en  U m s tä n d e n  zu lassen . D ie  
„ T r e u b a u “  se lb s t sei ke in  F in a n z ie ru n g s in s titu t , so n d e rn  b e d ien e  
sich  a lle r v o rh a n d en en , g e ld g eb en d e n  In s t i tu te  p r iv a te r  u n d  
ö ffen tlicher A rt. D ie  „ T r e u b a u “  b e tre u t  u n d  ü b e rw a c h t das B a u ­
v o rh a b e n  v o n  A n fan g  bis z u r  S c h lu ß a b re c h n u n g , d ie d u rc h  
A rc h ite k te n  u n d  b ee id ig te  S ac h v e rs tän d ig e  o rg an isa to risc h  s ic h e r ­
g e ste llt w ird . D ie  2. H y p o th e k , das S ch m erze n sk in d  be i jeg lich em  
B au v o rh ab en , w ill d ie  „ T r e u b a u “  d u rc h  E in sc h a ltu n g  des 
G em e in sch a ftssp a re n s  besch affen . G e n e ra lsek re tä r  D r . S ch ild  
gab b e k an n t, d aß  d ie  „ T r e u b a u “  in  d ie sem  Ja h re  e in  B a u p ro g ra m m  
v o n  24 M ilh o n e n  R M . d u rc h z u fü h re n  beab sich tig e . R . N -
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e ine  B era tu n g ss te lle  fü r  B au fin an z ieru n g  e in g e rich te t w o rd en , 
d ie in  jed e r H in s ic h t b e ra te n d  eingre ifen  w ill.D er B a u w irtr in g  A G ., B rem en . B ish er h a b en  die 
fo lg en d en  B au- u n d  W irtsch a ftsg em ein sch aften , e. G . m . b. H ., 
ih re n  B a u sp a re rb e s ta n d  au f d ie B au w irtr in g  A G ., B rem en , 
ü b e rg e fü h r t:  B erlin , B lu m en th a l, B ra n d en b u rg , B rem en , B reslau , 
B u x teh u d e , D o rtm u n d , D re sd e n , E lb e rfe ld , E m d en , E rfu r t ,  
E ssen , F u ld a , H alle , H a n au , H a n n o v e r, H e ilb ro n n , H e ilig en s tad t, 
K assel, K ie l, K ö ln , K ö n ig sb e rg  i. P r ., L ieg n itz , L ü b eck , M agd e­
b u rg , M o rsb ach , O p p e ln , P assau , R h ein sb e rg , R ostock , S u lingen , 
S ta rg a rd  i. P ., S te ttin , W e in h e im -K arls ru h e , W ese rm ü nd e , 
W ism ar u n d  d e r D e u tsch e  W irtsch a ftsd ie n s t, e. V ., O b erhausen .

R . N .D as F o rsch u n g sin stitu t fü r  T rop en - und S ied lu n g s­tech n ik  in  S tu ttg a r t  w ird  a u f  d e r d ie sjäh rig en  B auau sste llu ng  
eine S o n d e rsc h au  f ü r  T ro p e n w o h n -  u n d  K ran k en h äu se r zeigen. 
D iese  S ch au  w ird  in  Z e ich n u n g e n  u n d  in  M o d e llen  alle von 
d e u tsc h e r  S eite  au sg e fü h rten  B au ten  d ieser A r t z u r  D a rs te llu n g  
b r in g e n . Z u  d iesem  Z w eck  e rläß t das In s t i tu t  e in en  A u fru f  an 
alle A rch itek ten , ih m  v o rh an d en es  M ateria l, das in  d ieses G eb ie t 
g eh ö rt, z u  ü b erla ssen .Zur e in setzen d en  B eruh igu ng a u f dem  H olzm ark t. V on 
am tlich e r Seite  w u rd e  der P re s se in d e r  le tz ten  W oche fo lgende N ach ­
r ic h t  ü b e rg e b e n : „ I n  A n b e tra c h t d e r T a tsach e , daß die P re ise  fü r 
R o h - u n d  S ch n itth o lz  e in en  T ie fs ta n d  e rre ic h t h a tte n , der den 
B es tan d  d e r d e u tsc h en  F o rs t-  u n d  H o lzw irtsch a ft b e d ro h te , 
h a tte  das R e ich sm in is te riu m  fü r  E rn ä h ru n g  u n d  L an d w irtsch a ft 
eine an gem essene  P re iss te ig e ru n g  im  L au fe  des Jah res  1933 fü r 
b e re c h tig t e rac h te t. I n  d en  le tz te n  W ochen  h a t in d essen  bei 
v e rsch ied en en  H o lz so rtim en te n , in sb eso n d ere  auch b e im  H o lzbau , 
die A u fw ärtsb ew eg un g  d e r P re ise  ein en  G ra d  e rre ich t, der von 
dem  R e ich sm in is te riu m  fü r  E rn ä h ru n g  u n d  L an d w irtsc h a ft 
u n te r  ke in en  U m stä n d e n  g e d u ld e t w e rd en  w ird . D ieses h a t v iel­
m e h r  d ie A b sic h t, gegen  das S p e k u lan ten tu m  im  H an d e l in

rü ck s ich ts lo se r  W eise v o rz u g e h e n  u n d  d u rc h  F e s tse tz u n g  von 
H ö c h s tp re ise n  fü r  w ich tig e  H o lz  S ortim en te  d e r P re is tre ib e re i 
ein  Z iel zu  se tzen . —  A us d iesen  Z e ilen  g e h t k la r u n d  d e u tlic h  
h e rv o r, daß S ch lu ß  g e m ach t w e rd en  soll m it E rsc h e in u n g e n , die 
s ich  geb ie tsw eise  u n d  einzelfa llw eise  in  d en  le tz te n  W o ch e n  a u f  
den  M ä rk te n  d e r v e rsch ie d en s ten  H o lz so r tim e n te  fe s ts te llen  
ließen . L e id e r  h a tte  d ie H o lzk äu fe rsch a ft d ie In te n tio n e n  des 
W ald besitzes  n ic h t au fg en o m m en , so n d e rn  h a tte ,  z u m  T e il 
sp ek u la tion s- u n d  k o n ju n k tu rh u n g rig , w ild  d a ra u f  lo sg eb o ten . 
D e r  W aldb esitz  w ar g e g en ü b er d ie sem  T re ib e n , so w oh l au f  
V e rs te ig eru n g en , als au ch  bei D irek tv e rk äu fe n  in  e in e r m iß lic h en  
L age , d e n n  es is t fü r  e in en  V e rk äu fe r m en sch lich  v e rs tän d lic  h 
im m e r schw er, e in en  K ä u fe r  h in a u sw erfen  z u  so llen , d e r  fü r  
irg en d e in  O b jek t im m er no ch  ein  p a a r  M ark  zu zu leg en  gew illt 
ist. N a ch d e m  n u n  ab er d ie A n k ü n d ig u n g  des H e rrn  R e ich s­
e rn ä h ru n g sm in is te rs  h e rau sg ek o m m en  is t, daß  m an  d ie  S ch u ld ig en  
a u f  dem  G eb ie te  d er H o lzp re is tre ib e re i, ganz e in erle i, aus w elchem  
L ag e r sie s tam m en , en erg isch  b e im  K rag en  pack en  w ird , h a t sich 
d o ch  eine a llgem eine E rn ü c h te ru n g  P la tz  geschaffen  u n d  m an 
k an n  seit M itte  A p ril fes ts te llen , daß  m an  a llg em ein  zu  e in er 
S tab ilisa tio n  d e r H o lzp re ise  a u f  e in en  g e g en ü b e r 1932/33 a lle r­
d ings v e rh ä ltn ism äß ig  h o h en  N iv eau  g ek o m m en  ist. D ie  a ll­
gem eine P re is lage  is t im  ü b r ig e n  n ic h t ü b e r  das vom  W aldbesitz  
als n o tw en d ig e  S te ig e ru n g  b e ze ich n e te  M aß  von  25 P roz. h in a u s ­
gegangen . D ie  v e rw irre n d e n  u n d  u n ru h e s tif te n d e n  A u sre iß er 
nach  o ben  h a b en  seit d en  le tz te n  T ag e n  au fg eh ö rt, zu  ersche inen . 
M an  kan n  d ah er von  e in e r  d u rc h g e h e n d e n  B e ru h ig u n g  au f dem  
H o lzm ark t sp rech en . R.V erstorb en. I n  F ra n k fu r t  am  M a in  v e rs ta rb , 65jährig, 
A rch . F ran z  T h y r io t,  d e r d u rc h  den  B au  v ie ler ö ffen tlich er u n d  
p riv a te r  G e b äu d e  in  F ra n k fu r t  u n d  se in er n ä h e re n  u n d  w eiteren  
U m g eb u n g  b e k a n n t w u rd e . —  D ie  U n iv e rs itä t G reifsw ald  
i. P om . bek lag t den  T o d  ih res  B au m eiste rs  R eg ie run gs- u n d  
B au ra t D r . m ed . h. c. E rn s t  L u c h t,  d e r  im  62. L eb en sjah re  v e r­
s ta rb .

F R A G E K A S T E N  U N D  B A U L I C H E  A U S K Ü N F T E
Frage Nr. 2570. L a u t  w e lche r m in i­

ste rie llen  V e rfüg u ng  k an n  b e i m it R e ich s­
zu sch u ß  au sg e fü h rten  G e b äu d en , In s ta n d ­
se tzu n g sa rb e iten  usw . das A rch itek ten ­
h o n o ra r  in  A n sa tz  g e b ra ch t w e rd en  u n d  
w e lch e r P ro ze n tsa tz  k o m m t h ie rfü r  in  
F rag e  ? E in e  h iesige P rü fu n g ss te lle  will 
n u r  5 P ro z . an rech n en . J. M . in  O.

F rage N r. 2571. H in te r  dem  Saal 
e in er G astw irtsch a ft be fin d e t s ich  ein 
A n b au , d e r zu  e in er B ü h n e  fü r  k le inere 
T h e a te rs tü c k e  u m g es ta lte t w e rd en  soll. 
B ei V e rsam m lu n g en  u n d  B ällen  soll diese 
als W irtsch a fts rau m  fü r  die G äste  v e r­
w en d et w erd en . F ü r  die M u sik e r is t ein  
P o d iu m  in  2,30 m  H ö h e  an  d e r  W and  
an g eb rach t. D ie  B ü h n e  m it re c h ts  u n d  
links v o rh a n d en en  A n k le id e räu m en  soll 
voll a u sg e n u tz t w e rd en  u n d  gu te  S ich t 
ü b e r  d en  Saal g ew ähren . W elche R a t­
sch läge k ö n n en  h ie rz u  e rte ilt  w e rd en ?

F . L . in  E .
Frage N r. 2572. Bei e in em  N e u b au  

w u rd e  d e r In n e n p u tz  aus W eißk a lkm örte l 
m it H a a rk a lk -F e in p u tz  he rg este llt. D e r 
P u tz  ze ig te  keine s ic h tb a re n  u n d  fü h lb a re n  
F e u c h tig k e ite n  m eh r. N a c h  dem  T a p e ­
z ie ren  w u rd en  ge lb lich -w e iß e  F lecken  b e ­
m e rk t, d ie im m e r s tä rk e r  h e rv o rtre te n . 
W o M a k u la tu r  gek leb t is t, ze ig en  sich  
d ie  F leck en  schw ächer. D e r  W eißkalk  
w u rd e  4 — 5 W o chen  vo r d em  V e ra rb e iten  
in  e in er E rd g ru b e  e in ge lö sch t. A ls d e r 
F e in p u tz  au fg e trag en  w u rd e , lag e rte  er 
b e re its  6— 7 W o chen . D ie  T a p e te n  s in d  
b illig  u n d  das P ap ie r  seh r d ü n n . A ls 
K le is te r  is t e ine b ek an n te  M ark e  v e r­
w end et. F re ig e leg te  S te llen  ze igen  u n te r  
d en  F leck en  keinerle i M erk m ale  von 
F e u c h tig k e it o d e r  so n s tig e r V e rä n d e ru n g  
am  P u tz . W as k an n  die U rsach e  der 
F lec k en b ild u n g  se in ?  L . A. in  M .

F ra g e  N r. 2573. E in e  D o rfg em ein d e  
w ill an  e in  e in k lassig es S ch u lg eb äu d e  ein

zw eites K lassen z im m er m it L e h re r ­
w o hn un g  an bauen . F ü r  diese A rb e iten  
w e rd en  b e sch rän k te  K o stenansch läg e von 
den  U n te rn e h m e rn  an g efo rd ert. A ls 
U n te rlag en  fü r  d ie A u fs te llu n g  u n d  B e­
re c h n u n g  des K o stenansch lages is t eine 
B auze ich n u ng , b e s teh en d  au s G ru n d risse n  
u n d  A n sich ten  oh n e  W erksatz  u n d  B alken­
e in te ilun g , sowie eine k u rze  B au b e­
sch re ib u n g  be ig efüg t w orden . A u f G ru n d  
d ieser U n te rlag en  soll n u n  jed er U n te r ­
n eh m er e in en  K o sten ansch lag  au sa rb e iten  
u n d  a u f  G ru n d  d ieser A nschläge sollen  
die A rb e iten  v e rgeben  w erd en . N a ch  
m e in e r A n sich t en tsp r ic h t die A rt d er 
A u ssch re ib u n g  n ic h t der R e ich sv e rd in ­
g u n g so rd n u n g . Ic h  b itte , m ir d ie g ese tz ­
lich en  R ich tlin ien  m itte ilen  z u  w ollen.

W . R . in  K .
F rage N r. 2574. A n ein em  abge- 

w a lm ten , fre is teh en d en  E in fam ilien h au s  
ze igen  sich  seit langer Z e it beson ders  
am  G iebel d u rch g eh en d e  sen k rech te  R isse 
in  dem  in  B im sb eto nb lö ck en  h e rg este llten  
U m fassu n g sm au erw erk . Bei d er U n te r ­
su ch u n g  w u rd en  teilw eise ho h le  F u g en  
zw isch en  d en  B löcken v o rg e fu n d en . W elche 
S ich e ru n g sm aß n ah m en  em p feh len  sich  bei 
A u sb esseru n g  m it R ück sich t d a rau f, daß 
au ch  die ü b rig en  U m fassu n g en  teilw eise 
R isse au fw eisen? F . E . in  C.

Frage Nr. 2575. Ic h  h ab e  im  S o m m er 
1933 eine K üh lan lage  in  dem  K e lle r 
eines b e s teh en d e n  G eb äu d es  e in g erich te t. 
N a ch  3— 4 W ochen  n a ch  d e r F e r tig ­
s te llu ng  s ta n d  in  d e r K ü h lan lag e  W asser. 
D ie  A nlage is t d u rc h  K an a lisa tio n  voll­
ko m m en  tro ck en g e leg t w o rd en , so daß 
seit M itte  Ju li 1933 ke in  G ru n d w asse r 
m e h r v o rh a n d en  is t. K a n n  d u rc h  das 
vom  F u ß b o d e n  h e r  e in g ed ru n g en e  W asser 
die Iso lie ru n g  S ch ad en  e r litte n  h a b en ?  
D as au fb e w ah rte  F le isch  w ird  schon  
nach  8— 10 T a g e n  schm ie rig . I s t  fü r

e ine  K ü h lan lag e  eine E n tlü f tu n g  e rfo rd e r­
lich  u n d  w ie is t d iese an z u b rin g e n ?

F . G . in  R.
B e a n t w o r t u n g e n .

Zur Frage N r. 2565. W en n  e in  
K le m p n e rm e is te r  e ine  A rb e it im  K o ste n ­
an sch läge ü b e rn o m m e n  h a t, in  dem  alle 
L ie fe ru n g e n  u n d  L e is tu n g e n  k la r u n d  
d e u tlich  v o rg esch rieb en  w a ren , d a n n  w ird  
n u r  das g la tte  A u fm aß  b e rü c k s ich tig t, o hn e  
R ü ck s ich t a u f  U e b e rd ec k u n g s-, F a lz v e r­
lu s te  u . dgl. D e m n ac h  h ä tte  d e r  M e is te r  
h ie r  d en  Q u a d ra tm e te rp re is  ü b e r  d ie B lei­
e in fa ssu n g en  v o n  v o rn h e re in  h ö h e r  a n ­
se tzen  m ü ssen , da d ie au fg ew en d e te  A rb e it 
sow ie U e b e rd ec k u n g sv e rlu s te  in  ke inem  
V e rh ä ltn is  z u  d e r  A u fm aß fläch e  steh t. 
W en n  n u n  in  d e r  V e rd in g u n g so rd n u n g  
s te h t, W alzb le ie in fassu n g en  w e rd e n  nach  
d em  F läc h en m aß , L än g e  m al Z u s c h n it t­
b re ite , also o h n e  R ü ck s ich t a u f  d ie  e n t­
s te h e n d e n  V e rlu s te  d u rc h  U e b e rd ec k u n g  
au fg em essen  u n d  b e zah lt, so is t das w ohl 
b in d e n d  f ü r  d e n  a u s fü h re n d e n  H a n d w e r­
ker. D ie se r  w ar d a rü b e r  v o rh e r  n ic h t im  
u n k la re n  u n d  k o n n te  se in en  Q u a d ra t­
m e te rp re is  d a n ach  se tzen . W en n  vo rh e r 
ke in  P re is  an g efrag t is t, is t  es das r ich tig s te , 
die w irk lich  ge le iste te  L ie fe ru n g  u n d  A r­
b e it, sow eit d ie R e c h n u n g  in  e rträg lic h en  
G ren zen  b le ib t, h ie rn a c h  z u  bezah len , 
o de r d er H a n d w e rk e r  m ü ß te  e in en  Q u a­
d ra tm e te rp re is  h ie rfü r  ab g eb e n , d e r  n u r  
das w irk liche  A u fm aß  b e re c h n e t. B ei der 
R e c h n u n g ss te llu n g  n a ch  M a te r ia l u n d  
L o h n s tu n d e n  is t als an g em essen  20 P roz. 
Z u sch lag  z u m  M ate ria l u n d  60 P ro z . 
Z u sch lag  z u m  G e se llen lo h n  zu  b e ze ich n en .

F e l d h e i m .
Zur F rage N r. 2568. W en n  der 

tec h n isch e  A n g es te llte  ein  E ig e n h e im  b a u en  
w ill, so k a n n  ih m  e in  R e ich sb a u d a rleh en  
bew illig t w e rd e n , so fe rn  d ie M itte l fü r  Ih re n



B ezirk  n o c h  n ic h t e rs c h ö p ft s in d . D ie  B e­
d in g u n g e n  h ie rfü r  e rg e b en  sich  aus dem  
M e rk b la tt, a b g e d ru c k t a u f  S. 199 (1933). 
D ie  G e sa m tfin an z ie ru n g  m u ß  nach gew iesen  
w e rd en . A u ß e r  d em  R e ich sb a u d a rleh en  
m ü ß te  d u rc h  S e lb s ta rb e it, eine ev tl. v o r­
g ehend e  e rs te  H y p o th e k  u n d , sow eit 
d u rc h  d ie  S e lb s ta rb e it  d ie  re s tlic h e n  A u f­
w en d u n g en  g ed eck t w e rd e n  k ö n n en , d u rc h  
e in  D a rle h e n  v on  d r i t te r  S eite , das ab e r  
n u r  v on  F a ll z u  F a ll p e rsö n lic h  z u  h a b e n  
sein  w ird , d ie  F in a n z ie ru n g  g e sich e rt 
w e rd en . N e b e n  d em  R e ich sb a u d a rleh en  
w ird  jed en fa lls  e ine  w e ite re  H ilfe  v om  
R eich  o d e r  v o n  a n d e re n  S te llen  n ic h t 
g ew äh rt. M -r .Zur F ra g e  N r. 2569. D e r  u n d ic h te  
P la tte n b e lag  is t a u fz u n e h m e n  u n d  a u f  den  
eb en en  U n te rg ru n d  eine d o p p e lte  P ap p lag e  
(keine te e rfre ie  P ap p e , so n d e rn  g esan d ete  
D a ch - o d e r Iso lie rp a p p e )  z u  k leb en . B e­
so n d e rs  so rg fä ltig  m ü ssen  d ie se itlich en  
A n sch lü sse  h e rg e s te llt  w e rd en . A u f  die 
seh r so rg fä ltig  gek leb ten  P ap p lag e n  k o m m t 
w ieder d e r P la tte n b e lag . Bei A u sfü h ru n g  
d ieser A rb e it d ü r fe n  die P ap p lag e n  n ic h t 
b e sch äd ig t w e rd en . Z .

Heft 10 vom 9. 5. 1934
Z u r  F r a g e  N r .  2570. D ie  v e r­

sch ied en en  V e ro rd n u n g e n  ü b e r  R e ich s­
zu sch ü sse  zu  N e u b a u te n , In s ta n d s e tz u n g s ­
a rb e ite n  usw . geben  ke in erle i B es tim ­
m u n g en  ü b e r  eine B eg renzu ng  des A rch i­
tek ten h o n o ra rs . E s is t ü b e rh a u p t  n u r  
g e leg en tlich  in  A u sfü h ru n g sb es tim m u n g en  
u n d  R u n d sc h re ib e n  des R e ich sa rb e its ­
m in is te rs  e rw äh n t, daß zu  so lchen  A rb e iten  
n ach  M ö g lich k e it au ch  A rch itek ten  h e ra n ­
gezogen  w e rd en  so llten  (n am e n tlich  be i den  
S ied lu n g sb au ten ). B ezüg lich  d e r  N e u b a u te n  
g ib t es ke in e  a n d e ren  N o rm en  als d ie G O  der 
A rch . vom  1 . F e b ru a r  1 9 3 2 . B ezüg lich  d e r 
W o h n u n g ste ilu n g e n  u n d  In s ta n d se tz u n g s ­
a rb e iten  h a t d e r A G O -V o rs ta n d  am  
2 0 . J a n u a r  1 9 3 3  R ich tlin ien  au fg este llt 
ü b e r  das n ic h t zu  ü b e rsch re iten d e  A rch i­
tek te n h o n o ra r  bei so lchen  A rb e iten , die 
eine E rm äß ig u n g  geg en ü b er den  S ätzen  
d e r G O  vo rseh en .

A G O .Zur F rage Nr. 2571. W en n  S ie n u r  
8 , 3 0 : 4  m  fü r  Ih r  B ü h n e n p o d iu m  h ab en , 
so k ö n n en  Sie n ic h t g u t a u f  d ieser k le inen  
F läche  n o ch  E in b a u te n  m achen , u m  e in ­
ze lne A n k le id ekab in en  ab z u tre n n e n . Es

D E U T S C H E  B A U H Ü T T F
em p fieh lt s ich , das B ü h n e n p o d iu m  n ach  
v o rn e  n o c h  e in  S tü ck  v o rzu z ieh en , so daß  
links u n d  rech ts  je e in  k le in er sy m m e trisch  
an ge leg te r T re p p e n a u fg a n g  e n ts te h e n  k an n , 
w eil d ie D a rs te lle r  m an ch m al v om  Z u ­
sc h a u e rra u m  au s die B ü h n e  b e tre te n  
(B re ite  ca. 70 cm ). E s w ird  zw eck m äßig  
sein , d ie U n te r te ilu n g  d e r  B ü h n e  
m it V o rh än g e n  v o rz u n e h m e n  (R ilo ga- 
S ch ienen ). D e r  B ü h n e n ra u m  k a n n  so 
b re ite r  o d e r  tie fe r ab g e te ilt w e rd en , w obei 
d a n n  k le ine R äu m e ab fa llen  (d u rc h  V o r­
h än g e  g e tre n n t) , d ie z u m  A u fe n th a lt  d e r 
M itw irk e n d e n  d ie n en  k ö n n en . F ü r  d ie  
V o rh än g e  s in d  d u n k e lro te  o d e r g rau e  
F a rb e n  g ü n stig . S ie lassen  am  b e s te n  
o b e n  in  d e r D eck e  e in e  b is z u  1 m  b re ite , 
in  d e r gan zen  L än g e  d u rc h g e h e n d e  O eff- 
n u n g  fre i, d ie  vom  Z u sc h a u e rra u m  aus 
n ic h t g eseh en  w e rd en  da rf. D iese  O effnu ng  
in  d e r  D eck e , d ie m it e in em  G e län d e r 
v e rseh e n  sein  m u ß , d ie n t z u r  A n b rin g u n g  
d e r  n o tw en d ig en  S ch e in w erfe r, u n d  v o n  
h ie r  au s w e rd en  a u ch  d u rc h  geeign e te  
A n o rd n u n g  d e r S c h n ü re  die v e rsch ied en en  
V o rh än g e  gezogen. W i.
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B Ü C H E R  U N D  S C H R I F T E N
B au ku nd e fü r  d ie P ra x is , i . B a n d : R o h b a u a rb e ite n . H e ra u s ­

gegeb en  vo n  der S taa tl. B era tu n g ss te lle  f. d. B augew erbe be im  
w ü rtte m b e rg isc h e n  L an d e sg ew e rb eam t, S tu ttg a r t  1933. 240
S eiten  m it 533 A b b ild u n g en , m e ist K o n stru k tio n sze ic h n u n g en . 
P reis in  L e in e n  geb . 9 R M .

D ie B era tu n g ss te lle  fü r  das B augew erbe  in  S tu ttg a r t  e r te ilt 
a llen  B au g e w erb e tre ib en d en , ab e r a u c h  B au b e h ö rd en  u n d  B au ­
h e rre n  R at in  k ü n s tle risc h e n  u n d  tec h n isch e n  F rag en . Sie 
en tw ick e lt ih re  T ä tig k e it p ra k tis c h e r  H a n d w erk sfö rd e ru n g  u n d  
B aupflege im  en g en  E in v e rn e h m e n  m it d en  O rg an isa tio n en  des 
H e im a tsch u tze s  u n d  d e r D enk m alp fleg e  u n d  ha t in  fast 3o jähriger 
A rb e it seh r  viel G u tes  fü r  d ie D u rc h b ild u n g  u n d  F o rten tw ick lu n g  
g e su n d er B auw eisen  in W ü rtte m b e rg  gesch affen . D as jed en  
M o n a t e rsch e in en d e  M itte ilu n g sb la tt is t, aus d ie sen  B estreb un g en  
p rak tisch e r  H a n d w e rk sk u ltu r  he rv o rg eg an g en , e in  gutes H ilfs­
m itte l fü r  d en  B a u u n te rn e h m e r wie au ch  fü r  den  A rch itek ten . 
D ie in  sy s tem atisch e r F o lge e rsch ie n en e n  H e fte  d e r b e id en  le tz ten  
Jah rg än g e  s in d  n u n  zu  e in em  a u ß e ro rd e n tlic h  in h a ltsre ich en  
u n d  v ie lse itigen  H a n d b u c h  d e r R o h b a u a rb e ite n  zu sam m en g efaß t, 
m it D a rs te llu n g  aller be i W o h n h ä u se rn  u n d  B au ten  m ittle ren  
U m fan g es  a u ftre te n d e n  V org än gen . D as B u ch  is t aus den 
B ed ü rfn is se n  d e r P rax is h e rausg ew achsen . In  e in ze ln en  A b ­
s c h n itte n  w e rd en  die E rd -  u n d  M au re ra rb e ite n , D e ck en k o n s tru k ­
tio n e n , Z im m e ra rb e ite n , H o lzb au w eisen , m o d ern e  E isen k o n stru k - 
t ic n e n , D a ch d e ck e ra rb e iten , d ie S ch lo sser- u n d  K le m p n e ra rb e iten  
b e h an d e lt, w obei viele k le ine T e ilz e ich n u n g en  zu  find en  sind , 
die bei d e r sach g em äß en  D u rc h a rb e itu n g  eines E n tw u rfes  n ü tz lich  
sein  k ö n n en . H ie rz u  k o m m en  W erksto fflis ten , T ab e llen , saub er 
geze ich ne te  K o n stru k tio n se in z e lh e ite n , z. B . D ecken , S ch o rn ­
s te in k ö p fe , R o llad en k o n stru k tio n en , F ach w erk verb ind un gen , 
F e n s te ra rte n , P ro file isen  u. a. m . D as  B estreb en , m ög lichst 
viel z u  b rin g e n , h a t le id e r au ch  dazu  g e fü h rt, B eiträge  au f­
z u n eh m en , die n ic h t n u r  u m s tr i t te n  s ind , so n d e rn  die von der 
B aup rax is  vo llk o m m en  ab g e leh n t w e rd en , w ie d ie E rfa h ru n g en  
m it d en  b e rü c h tig te n  H a es le rb au te n  am  B lum läg erfe lde  zeig ten . 
A u ch  so n s t s in d  m e h re re  A ufsätze in  das B u ch  h in e ing e ra ten , 
d ie ü b e r  b e s tim m te  P a te n tk o n s tru k tio n en , B aum asch inen  u n d  
d e rg le ich en  b e ric h ten , o hn e  jed o ch  die ö ko no m ischen  W irku n gen  
im  V erg le ich  zu  an d erem  u n d  äh n lich e m  M ate ria l so zu  zeigen, 
w ie sie d e r F ac h m a n n  g e rn  h a b en  m öch te . W.B au stoffku nd e. V on P ro fesso r M . G i r n d t .  E lfte , völlig u m ­

g ea rb e ite te  A uflage , 148 A b b ild u n g en . V erlag  B. G . T eu b n e r. 
I n  L e in e n  g e b u n d e n  8 R M .

D ie B austo ffk u n d e  von G irn d t ist ein  g rü n d lich es  u n d  p rak ­
tisch es  N ach sch lagew erk  fü r  d en  S tu d ie ren d e n  u n d  P rak tiker 
des B aufaches. Sie is t in  der e lften  A uflage g rü n d lich  u m ­
g ea rb e ite t w o rd en , u m  die in  den  le tz ten  Jah ren  v o rd ring lichen  
F rag en  w irtsch a ftlic h e r  A rt in  das B uch  h in e in zu a rb e iten , w ofür 
d ie T ech n o lo g ie  d er B austoffe etw as gek ü rz t w erd en  konnte. 
D ie  B au sto ffeh ler, -m äng el u n d  Z ers tö ru n g en  u n d  ih re  V er­
h ü tu n g  u n d  B ek äm p fu n g , also die K ran k h e its leh re  der B austoffe, 
is t 2um  K e rn s tü c k  d ieses b a u tech n isc h en  W issensfaches gew orden ; 
sie h a b en  in  d ieser N e u au flag e  en tsp rec h en d e  D a rs te llu n g  ge­
fu n d e n . E b en so  is t d ie A n w en d u n g  der b itu m e n -  u n d  tee rh a ltig en  
B austoffe au sfü h rlic h e r  b e h an d e lt. Im  Z u sam m en h an g  m it 
d ieser tex tlich en  U m g es ta ltu n g  g ing  eine E rn e u e ru n g  der K o n ­
s tru k tio n sze ich n u n g en  en tsp re c h e n d  d en  le tz ten  E rfah ru n g en . 
D as B uch  is t b e so n d ers  n ü tz lich  als N achsch lagew erk , weil es 
z. B. au ch  die n o tw en d ig en  P rü fu n g sm e th o d e n  an g ib t u n d  die 
n e u en  D IN -V o rsc h rif te n  b e rü ck sich tig t. F ü r  jed en  A b schn itt 
is t eine zw eckm äßige  L ite ra tu rü b e rs ic h t gegeben , auch  eine 
A u ffü h ru n g  d er b ish e r  e rsch ien en en  N o rm e n b lä tte r  u n d  B au­
s to ffb es tim m u n g en . In  e in em  A n hang  s in d  G ew ich te u n d  B ean­
sp ru c h u n g e n  d er w ich tig s ten  B austoffe in  T ab e ilen  a u fg e fü h r t. W  i . B au forsch u n gen . H e ra u sg eg e b en  von  P ro f. D r .- In g . Jo bst 

S ied ler. A b sc h ließ e n d e r B e rich t ü b e r  d ie V ersu ch ssied lu n g en  
F ra n k fu r t  am  M a in -P rau n h e im  u n d  W esth au sen . H . B echhold  
V erlag . P re is  3  R M .

H ie r  w ird  e in  S ch lu ß s tric h  gezogen  u n te r  eines der sch lim m ­
sten  K a p ite l d e r V e rw irtsch a ftu n g  ö ffen tlich e r M itte l d u rch  
das v e rgan gen e  S ystem . E s soll an e rk a n n t w erd en , d e r B erich t 
b e m ü h t sich , das w irtsch a ftlich e  T rü m m e rfe ld  m ö g lich st objektiv  
z u  sehen . Je  n ä h e r  d e r  P rü fe n d e  d em  dam aligen  Z eitschaffen  
g e stan d en , u m  so v e rs tän d lich e r w ird  eine u n v e rk en n b a re  M ilde 
des U rte ile s  u n d  d e r A u slegu ng  sein. F ü r  das hand w erk lich  
u n d  w irtsch a ftlic h  e in geste llte  B auw esen  b e d u rfte  es zw ar d ieser 
F o rsc h u n g e n  n ic h t, d e n n  fü r  den  F a c h m a n n  is t es n ich ts  N eues, 
daß  Z en tra lw äsch e re ien  die M ie te r  m it den  d o p p e lte n  K o sten  
be lasten , als d e r E in ze lb e tr ieb  d e r F am ilie , daß P la tten w än d e  
u n so lid e  s in d , in  W o h n u n g en , u n d  n iem als die o rd en tlich e n  
Z ieg e lw än d e  te c h n isch  u n d  w irtsch a ftlic h  e rse tzen  können . W ir 
w issen , d aß  neu e  E x p e r im e n te  im  B au en  n a m en tlic h  bei F lac h ­
d ä ch e rn  le ic h te r  K o n s tru k tio n  e rsch reck lich es  L e h rg e ld  kosten . 
D e n n o c h  k ö n n en  so lche B erich te  n ic h t g enu g  ge lesen  w erd en ,

d a m it au ch  d er le tz te  M itläu fe r , d e r s ich  n ic h t w ie ein  J o n g le u r  
in  d e r F rü h lin g sn a c h t u m  1 8 0 ° u m ste lle n  k o n n te , es g lau b t, 
was h ie r zw ar n ic h t w id er besseres  F ach w issen , a b e r  tro tz  
s te te r  W arn u n g  von  e rfa h re n e n  F a c h le u te n  d e r A llg em ein h e it in 
o h n e h in  sch w ere r Z e it an  S ch ad en  zu g e fü g t w u rd e . D .H au sin sta lla tion . V on P rof. P . F r o m m e r .  M it 255 A bb. 

V erlag  von B. G . T e u b n e r , L e ip z ig  u n d  B erlin . 1934. P reis  geb. 
7,50 R M .D as u m fan g re ich e  G e b ie t d er H a u s in s ta lla tio n  —  die 

V erso rg u n g  m it T r in k -  u n d  B ra u ch w asse r, die H au s-  u n d  G ru n d ­
stü ck sen tw ässe ru n g , die F eu e r-  u n d  B eleu ch tu n g san lag en , der 
B litz sch u tz  des G e b äu d es  —  w erd en  a u f  112 S eiten  in  g e d rä n g te r  
Z u sam m e n ste llu n g  der w ic h tig s ten  V o rr ic h tu n g e n  u n d  A n lagen  
da rg este llt. D as B u ch  v e rw irk lich t h ie rb e i e in en  b u c h tec h n isch  
n e u a rtig en  G ed an k en  d e r T re n n u n g  von  T e x t-  u n d  B ild te il, 
d ie n e b en e in an d e r au fgesch lag en  w e rd en  k ön n en , was d ie Be­
n u tz u n g  des B uches seh r e r le ic h te r t. T e x t  u n d  A b b ild u n g en  
sind  u n te r  B erü ck s ich tig u n g  der ein sch läg ig en  D in -N o rm e n  
zu sam m en g este llt. D ie  Z e ich n u n g e n  sin d  re ich lich  m it M aß ­
zah len  versehen , so daß  die B e n u tz u n g  am  Z e ich en tisch  v o rte ilh a ft 
sein  w ird . F ü r  die Q u e rsc h n itte  d e r v e rsch ie d en en  R oh rsy stem e, 
fü r  d ie G röß e ' d e r A n sch lü sse  usw . fin d e t m an  schnell die n o t­
w en d ig en  Z ah len . W.
N eu e E rk en n tn isse  über S ch o rn ste in  und F euerstätte. 

V on D ip l .- In g . K a r l  L u d w i g ,  V D I , H a m b u rg . 1933. V erlag 
A k tiengese llschaft T o rfit .  35 Seiten . P re is  2,50 R M .

F ü r  d ie W irku ngsw eise  e in er F e u e rs tä tte  u n d  fü r  die A us­
n u tz u n g  des B rennsto ffes  sp ie len  die S trö m u n g se rsch e in u n g en  
im  S ch o rn ste in  eine w ich tige  R o lle . H ö h e  des S ch ornste ines, 
Z ah l d e r S ch o rn ste in an sch lü sse , W irk u n g  geeigne ter Z ugver­
s tä rk u n g e n  o d er S ch o rn ste in au fsä tze  s in d  d irek t zu  erfassen, 
w e n n  m an  die D ru c k v e rh ä ltn is se  in  e in em  A rbe itsd iag ram m  
au fz e ic h n e t. D ie  S ch rift b r in g t 37 D iag ram m e dieser A rt, die 
fü r d en  F eu e ru n g s tec h n ik e r  von  N u tz e n  sein  können. E ine 
w irk sam e V e rb esse ru n g  des S ch o rn ste in zu g es  w ird in einem  
gee ig n e ten  S ch o rn ste in au fsa tz  e rb lick t. W i.
G rundzüge des S tah lb a u es. V on D ip l.- In g . O. H e n k e l .  8., s ta rk  v e rän d erte  u n d  v e rm e h rte  A u flage . M it 557 A bb. 

V erlag  B. G . T e u b n e r . G eb . 8,40 R M .D ieses e in g e fü h rte  W erk  b r in g t in  se inen  A u sfü h ru n g en  
u n d  A b b ild u n g en  A n w en d u n g en  des S tah lb au es  aus d em  G ebiete  
des H o ch b au es . D ie n e u es ten  F o r tsc h r it te , L ich tb o g en sch w e iß u n g , 
S tah lsk e le ttb a u , L ad e n b au  sowie S ch u tz  d e r S tah lb au w erk e  
gegen T em p e ra tu re in f lü sse , Schall u n d  S ch w in g u n g  s in d  e b e n ­
falls d a rin  b eh an d e lt. D ie ü b e rs ich tlich e  A n o rd n u n g , die m it 
G esch ick  gew äh lten  A u sfü h ru n g sb e isp ie le , L ite ra tu rh in w e ise  
w erd en  d azu  b e itrag en , daß  d iese n e u e  A uflage b a ld  in  d e r P rax is 
e in g e fü h r t sein  w ird . H .
Geschweißte Stahlbauten. Von A l f r e d  G r e g o r .  B and IV  

des G esam tw erkes: D er p rak tisch e  S tah lhoch bau . 129 Seiten  
m it 500 U rze ichnu ngen  u n d  57 Z ahlenbeisp ie len . V erlag R obert 
K ieper. In  G anzle inen  g ebunden . P reis 18,20 R M .

D ie s tü rm ische E n tw ick lung , die die elektrische L ich tb o g en ­
schw eißung im  S tah lbau  in  den le tz ten  Jah ren  geno m m en  hat, 
war die V eranlassung, daß in  allen  eu ro p ä isch en  K u ltu rlän d e rn  
V o rsch riften  fü r die B erech nung  u n d  K o n stru k tio n  erlassen w orden  
sind. D e r vorliegende, fü r sich  abgeschlossene B and b rin g t E r ­
läu terungen  fü r diese N o rm en , fe rner p rak tisch e  B eispiele fü r 
D ach- u n d  H a llen bau ten  sowie fü r F achw erk - u n d  V ollw and­
träge r, fü r S tah lsk ele ttbau ten  u nd  S tü tzen ko nstru k tion en . Das 
W erk is t in  e rs te r L in ie  fü r das statische un d  K o n struk tio nsb ü ro  
b estim m t. In  e iner N euauflag e  w äre es w ünschensw ert, w enn der 
Schw eißvorgang an  H an d  von sogenannten  C h arak te ris tik en  näher 
behand elt w ürde. A uch der A b schn itt ü b e r P rü fu n g  von S chw eiß­
näh ten  wäre au sfüh rlich er zu  b ehandeln , da die W irtschaftlichke it 
u nd  G ü te  d e r A u sfüh ru n g  h ie rvo n  abhäng ig  sind . E ine  R eihe 
von in  d e r P raxis s ta ttg efu n denen  A u sfü h ru n gen  k ön n ten  k ritisch  
b ehand elt w erden .

W ie G reg or in  seinem  V orw ort sagt, soll d ieser B and  den  S tah l­
baukollegen e in  g u te r F reu n d  u n d  B erater sein. E r ist es schon  heute.

H o f f m a n n .
D er Städtische T iefb au . I I .  D ie W asserversorgung von O r t­

schaften. V o n G ü r s c h n e r - B e n s e l .  V e rla g B .G .T e u b n e r ,B e rlin . 
Preis 2,40 R M .

In  knapper, jedoch ausgezeichneter F o rm  w ird  fü r den G ebrauch  
an  B augew erkschulen die W asserbeschaffenheit, seine A u fb ere itu ng  
u n d  seine V erte ilung  behandelt. D as W erk is t auch  fü r  die Praxis 
du rchaus zu r E inarb e itun g  fü r denjenigen geeignet, der sich u n te r­
r ich ten  will. Es w äre zu  begrüßen , w enn  bei e iner kün ftigen  N e u ­
auflage d er A b schn itt „B eschaffenheit des W assers“  d u rch  einen 
C hem iker un d  B akteriologen ü b era rb e ite t w erden  kön nte. A uch  die 
heu te fast allgem ein verw and ten  Schnellfilter m ögen m ehr berück­
sichtig t w erden. D r . D a h l h a u s .
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N E U E  R E C H T S B Ü C H E R .
D as neu e d eu tsch e  R eich srech t. V on P f u n d t n e r - N e u b e r t  V erlag  S p a e th  &  L in d e .

In zw isc h en  is t d iese S am m lu n g  d u rc h  d ie 7., 8. u n d  9. L ie ­
fe ru n g  e rg ä n z t u n d  a u f  d e n  S tan d  von  A n fan g  N o v em b er 1933 
g e b ra ch t w o rd en . B ei d e r F ü lle  d e r im  L au fe  d ieses Jah res  in  der 
G ese tzg eb u n g  zu tag e  g e tre te n e n  n e u en  R ech tsg e d an k en  u n d  
in n e rp o litis c h e n  A n o rd n u n g e n  b e w äh rt s ich  das au ß e ro rd en tlich  ü b e rs ich tlich e  S y s tem  d e r S am m lu n g  täg lich  von  n euem .
D as n eu e R ech t in  P reu ß en . H e ra u sg eg e b en  von  S taa ts­

sek re tä r  D r .  R o l a n d  F r e i s l e r ,  S taa tssek re tä r  L u d w ig  G rau e rt, 
u n te r  M itw irk u n g  v on  D r. K a rl K ru g , Ju s tiz ra t im  p reu ß isch en  
Ju s tiz m in is te r iu m . V erlag  S p a e th  & L in d e .

I n  d e rse lb e n  W eise wie „ D a s  neue  deu tsch e  R e ich s rech t“ 
b rin g t d e r  V erlag  v o n  S p a e th  &  L in d e  n u n  au ch  „ D a s  neue 
R ech t in  P re u ß e n “  h e ra u s . D ie  N e u e ru n g e n  im  R ech te  des 
g rö ß te n  d e u tsc h e n  L a n d e s  h a b en  ih re  B ed eu tu n g  fü r  w eiteste  
K reise . Z u  b e a c h te n  is t, d a ß  die p reu ß isc h e  G ese tzg eb u n g  dieses 
Jah res in  m e h re re n  F ä lle n  rich tu n g w e ise n d  fü r  die R e ichsg ese tz ­
g eb un g  gew esen  is t. E s  is t aus d ie sem  G ru n d e  zu  b e g rü ß en , 
daß n u n m e h r  a u ch  das p re u ß isc h e  R ech t in  der ü b e rs ich tlich e n  
erg ä n zb a re n  L o se b la ttfo rm  v o rlieg t. E s s in d  b ish e r 4  L ieferu n g en  
e rsch ien en , d ie  das M a te ria l bis M itte  N o v em b er e n th a lten .
D as p reu ß isch e  B a u - und W oh nu ngsrech t (D ie  p reu ß isch e  

L an d e sg ese tzg e b u n g ). V o n  D r. E r n s t  I s a y ,  O b e rv e rw a ltu n g s ­
g e ric h ts ra t am  p re u ß isc h e n  O b erv erw a ltu n g sg erich t, P r iv a t­
do zen t an  d e r  U n iv e rs itä t M ü n s te r  i. W . H e rau sg eg eb en  von 
P ro fesso r D r . M a x  A p t .  G eb . 6 , 5 0  R M .

D as B u ch  e n th ä lt  eine „ sy s tem a tisc h e  E in le itu n g “ des B au- 
u nd  W o h n u n g sre ch te s , m an  k an n  sie als k u rze s, ab e r  e rsch öp fend es  
L e h rb u c h  d ieses R ech tsg eb ie te s  b e z e ic h n e n ; sie en th ä lt eine 
um fassend e D a rs te llu n g  des B au- u n d  W o h n u n g sre ch te s  u n te r  
B erü ck sich tigu ng  d e r  L ite r a tu r  u n d  d e r seh r w eitläu figen  R e c h t­
sp rech u n g . D e r  V e rfasse r  b e h a n d e lt z u n ä c h s t B egriff u n d  A rten  
des B au rech tes , so d a n n  das seh r  s tre itig e  P ro b le m  d e r B au fre iheit. 
Es fo lg t eine D a rs te llu n g  d e r  B au b e sc h rän k u n g en . In  w eiteren  
A b sc h n itten  d ie B e sch rän k u n g e n  h in s ich tlich  d e r b e s te h e n d e n  
B au ten  (H a ftu n g  des E ig e n tü m e rs  fü r  d en  p o lize iw id rig en  Z u ­
stan d  seines G e b äu d es  usw .), die B au p o lize iv e ro rd n u n g en ,

das V e rb o t des B auen s an  u n fe r tig e n  S tra ß e n , das gesam te  
V e ru n s ta ltu n g s re c h t u n d  so d an n  in  län g eren  A u sfü h ru n g e n  
d ie E n tsch äd ig u n g en  fü r  b e h ö rd lich e  E ingriffe  in  d ie B au fre ih e it. 
D e n  S ch lu ß  b ild e n  A b sc h n itte  ü b e r  d ie S traß e n an lie g e rb e iträ g e , 
das B au v e rfah ren , das W o h n u n g sre c h t u n d  die G e b ü h re n . Im  
zw eiten  T e ile  des B uches w ird  eine S am m lu n g  a lle r a u f  das 
B auw esen  b ezü g lich en  G ese tze  u n d  V e ro rd n u n g e n  gegeben .
„ S tu ttg a rter  A rb e itsrech t-K a rte i“ (K a rte n a u sk u n fte i des 

A rb e itsrec h tes) , h e rau sg eg eb en  v on  A m tsg e rich tsd irek to r  D r . A. 
K a l l e e  u n te r  M ita rb e it  h e rv o rrag en d e r P rak tik e r  u n d  
W issen sch aftle r des A rb e itsrec h te s  aus d en  K re isen  des R e ich s ­
a rb e itsm in is te riu m s, d e r T re u h ä n d e r  de r A rb e it, d e r A rb e its ­
g e rich tsb a rk e it, des R e ich sa rb e itsg e rich tes , d e r  A rb e its fro n t, 
d er U n iv e rs itä te n  u n d  d e r  B e trieb sp rax is . 15. Jah rg an g . 
V erlag  fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk eh r. Jed e  K a rte  7 R pf.

D as b ish erig e  A rb e its rec h t, g e b o ren  aus d en  W irts c h a fts ­
käm p fen  von  In te re s se n te n g ru p p e n , h a t be re its  im  e rs ten  Ja h re  
d e r na tio n a lso z ia lis tisch en  R eg ie ru n g  d u rc h  die B ild u n g  d e r 
A rb e its f ro n t eine d u rch g re ifen d e  A e n d e ru n g  e rfah ren , d ie in  
dem  n e u en  G ese tz  z u r  O rd n u n g  d e r n a tio n a le n  A rb e it e in en  
vorläu figen  A b sch lu ß  g e fu n d en  ha t.

D as H e ft 466 vom  1. F e b ru a r  1934 d e r A rb e its re c h t-K a r te i  
b r in g t eine sy stem atisch e  D a rs te llu n g  dieses G ese tzes. U e b e r  
die W eite ren tw ick lu n g  des A rb e itsrec h te s , die s ich  an  d ieses 
neue  G esetz  a n k n ü p fe n  w ird , w ird  die A rb e its re c h t-K a r te i  in  
k ü n ftig en  L ie fe ru n g e n  so rg fä ltig  b e ric h te n .
A rb eitsd ien stp flich t a ls V olk sdienst. V on L a n d e sb a u ra t 

D r .- In g . P l a t z m a n n .  V erlag  v on  P ilo ty  &  L oeh le .
Z u m  T e il is t das B uch  in zw isch en  d u rc h  d ie E re ig n isse  

ü b e rh o lt. T ro tz d e m  so llte  m an  s ich  m it d en  zu m  T e il re ch t 
w ertv o llen  V o rsch lägen  au se in an d e rse tz en . I n  gew issen  E in ze l­
h e iten  k ö n n en  B ed en k en  h in s ic h tlic h  d e r zu g ru n d eg e leg ten  
Z ah len  au fta u ch e n , b e so n d ers , w enn  v on  e in e r  v ie rjäh rig en  
A rb e itsd ien s tp flich t d ie R ede  is t. Im  ü b rig e n  ab e r s in d  rech t 
in te re ssan te  A n reg u n g en  gegeben , d ie z u m  T e il s eh r in s  D e ta il 
gehen  u n d  eine tiefe  D u rc h d e n k u n g  d e r g e sam ten  M ate rie  
e rk en n en  lassen . e st.
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N E U E  B Ü C H E R  Ü B E R  E I S E N B E T O N B A U .
H andbuch fü r E isen b eton b au . L ie fe ru n g  3. B ehä lte r, M aste , 

S ch o rn ste in e , R o h rle itu n g en . V o n  d en  P ro fesso re n : L ö s e r ,  
D r .- In g .  L e w e ,  D r .- In g .  K l e i n l o g e i ,  fe rn e r  D r .- In g . 
H i n g e r l e  u n d  S ta d tb a u ra t D r .- In g .  M a r q u a r d t .  4., n e u ­
b e a rb e ite te  A u flage . B erlin  1933. V erlag  v on  W ilhelm  E rn st 
u n d  S o h n . P re is  g e h e fte t 5,50 R M .

A u f d ie b illige B ezug sm ög lich k e it d ieses S tan dard w erkes  
w e rd en  die In te re s s e n te n  n ochm als au fm erksam  gem ach t, da 
n a ch  d em  E rsc h e in e n  d e r  T e illie fe ru n g e n  d e r A n sch affu ng sp re is  
h ö h e r se in  w ird .

D ie  3. T e illie fe ru n g  b r in g t d ie B esch re ib u n g  vo n  A u s­
fü h ru n g e n  n e u e re r  G ro ß ra u m b e h ä lte r  fü r  d ie  G e n u ß m itte l­
in d u s tr ie  u n d  fü r  in d u s tr ie lle  Z w ecke n e b s t e in em  N a ch trag  der 
S ch u tzm itte l. P ro f. D r .- In g .  L ew e b e h a n d e lt in  seh r e in g ehend er 
W eise d ie s ta tisch en  E rfo rd e rn isse  fü r  B eh ä lte rk o n s tru k tio n en , 
w o bei D ia g ram m e , T ab e llen , Z ah lenb e isp ie le  das G esagte  e r­
lä u te rn .

L ie fe ru n g  4. P re is  d e r  T e illie fe ru n g  5,50 R M .
D ie  vo rlieg en d e  T e illie fe ru n g  b r in g t zu n ä c h s t eine F o r t­

se tzu n g  des s ta tisch en  K ap ite ls  ü b e r  B eh ä lte rk o n s tru k tio n e n  von 
P ro f. D r .- I n g .  L ew e. In sb e so n d e re  w e rd en  die A b sc h n itte  ü b e r 
R o ta tio n ssch a len , d ie s ta tisch e  W irk u n g  h e iß e r  F ü llu n g en , die 
T ra g g e ste lle , an  H a n d  vo n  A u sfü b ru n g s-  u n d  Z ah len beisp ie len  
b e h an d e lt. D ie  K e n n tn is  d ieses K ap ite ls  is t fü r  d en  P rak tik er, 
d e r  s ich  vor F eh lsch läg en  b e w ah ren  w ill, b eso n ders  angezeigt.

Im  b e g o n n e n en  2. K a p ite l b e h an d e lt P ro f. D r .- In g . A. K le in - 
logel d ie A u sfü h ru n g s-  u n d  B e rech n u n g sm e th o d e n  von  E isen ­
b e to n m a sten . D ie  v o rlieg en d en  A b b ild u n g en  ze igen , daß diese 
M aste , dan k  ih re s  an sp re c h e n d e n  A u ssehens, s ich  g u t ins S täd te- 
u n d  L a n d sc h a f tsb ild  e in füg en . D e r F o rtfa ll vo n  In s ta n d h a l­
tu n g sk o s te n  is t  w ich tig . D e n  G rü n d u n g e n  is t e in  b e so n d erer 
A b sc h n itt, sow ohl was d ie A u sb ild u n g  d e r F u n d a m e n te  wie 
d e re n  B e rech n u n g  b e tre ffen d , gew idm et. D ieses K a p ite l w ird  
d e n  S täd teb a u e r, d ie B au b e am te n  sow ie K ra f tz e n tra le n  in te r ­
essieren , d ie so lche K o n s tru k tio n e n  zu  p la n en , g en eh m ig en  u n d  
z u  ü b e rw ach en  h ab en .

L ie fe ru n g  5. P re is  5,50 R M .
D iese  T e illie fe ru n g  b e e n d e t d u rc h  e in  N a ch p rü fv e rfah re n  

vo n  P ro f. A . K le in loge l d ie B erech n u n g  vo n  M a stg rü n d u n g en , 
d ie  in  d e r  4. T e illie fe ru n g  b e h a n d e lt w o rd en  sind . D r .- In g . 
H in g e rle  (d e r  B earb e ite r d ieses A b sch n itte s  d e r frü h e re n  A uflage) 
b e h a n d e lt  n u n  das w ich tig e  K a p ite l des S ch o rn ste in b au es , w obei 
a u f  d ie E rfa h ru n g e n  u n d  die n e u es ten  b e h ö rd lich e n  V o rsch riften  
B ezug  g e n o m m en  w ird . E in  w e ite re r  A b sc h n itt b e sch ä ftig t sich 
m it d em  s ta tisch en  B e rech n u n g sg an g , w obei dem  T e m p e ra tu r ­
v e rla u f  die nö tig e  A u fm erk sam k e it g e sch enk t w ird . H ie ran  
sc h lie ß t sich  das K a p ite l d e r  B au au sfü h ru n g , d e r  versch ieden en  
M e th o d e n  d e r  H e rs te llu n g , u n d  in  d en  S ch luß se iten  
w e rd en  A u sfü h ru n g sb e isp ie le  b e h an d e lt, d ie in  d e r nächsten  
T e illie fe ru n g  fo r tg e se tz t w erd en . —  D ie  B eh an d lu n g  au ch  dieses 
A b sc h n itte s  ze ig t, d aß  die v e rsch ied en en  T e ilb e a rb e ite r  das 
B e s tre b e n  h a b en , dem  F a c h m a n n  in  jed e r W eise fü r  die th eo ­
re tisch e  u n d  p rak tisch e  B earb e itu n g  ih re r  A u fg aben  das fü r 
d ie G e g en w art e rfo rd e rlich e  R ü s tzeu g  zu  b ie ten .

H o f f m a n n .
B eton  und E isen . (B a u fo rsch u n g en , B an d  1.) H erausgegeben  

v on  P ro f. D r .- In g .  E d .  J o b s t  S i e d l e r .  4 0, U m fang  109 Seiten, 
k a rto n ie r t 4 ,60  R M . V erlagsgesellscha ft R . M ü lle r  m . b. H .

D ie  g rü n d lic h e  K e n n tn is  d e r im  B auw esen  V erw en d u n g  
f in d e n d e n  B austoffe  u n d  ih r  V e rh a lten  u n te r  ve rsch ied en en  
E in flü ssen  is t f ü r  jed en  B au fac h m an n  v on  g ro ß e r  B edeu tun g . 
D as  v o rlieg en d e  B u ch  w ill b e so n d ers  d ie F o rsc h u n g e n  ü b e r 
B e to n  u n d  M ö rte l fü r  d ie P rax is  n u tz b a r  m achen . S tad tb au ra t 
D r .- In g .  T rie b e i b e h a n d e lt d ie v e rsch ie d en en  L e ich tb e to n e  
u n d  b r in g t  d ie U n te rsu c h u n g se rg e b n isse  a u f  D ru c k - , F eu er-, 
F ro s tb e s tä n d ig k e it, L än g e n v e rä n d e ru n g , V e rh a lten  gegen W asser, 
R o s tg e fah r fü r  E isen e in lag en , W ärm ed u rc h g an g  u n d  S ch all­
d ä m p fu n g  in  k la re r  k u rze r  F assu n g  als F o lg e ru n g e n  fü r  die 
P rax is . Im  zw e iten  u n d  d r i t te n T e i l  b e h a n d e lt D r .- In g .  S p rü c k  den 
A u ß e n p u tz m ö rte l  u n d  D r .- In g .  W o lte rs  d ie W ärm eau sd eh n u n g s­
ko effiz ien ten  v on  B austoffen , in sb eso n d e re  vo n  M ö rte ln . V iele 
P h o to s  u n d  D ia g ram m e  e rg än zen  die w issen sch a ftlich en  A r­
b e ite n . Im  G eg en sa tz  z u  T e il I  s in d  in  T e il I I  u n d  I I I  die 
F o lg e ru n g e n  fü r  d ie P rax is  le id e r n ic h t g en ü g en d  k urz  u n d  klar 
zu sam m en g e faß t. Z a p p e .
E rläuterungen zu den E isen beton -B estim m un gen  1932 m it B eisp ielen . V on G e h l e r .  5., neub ea rb eite te  u n d  ergänzte  A uf­

lage. 1. L ieferung . V erlag W ilhelm  E rn s t & Sohn. Preis geheftet 
4 R M .

D ie  S tatik  im  E isen b eton b au . V on P ro f. D r .- In g .  K u r t
B e y e r .  E in  L e h r -  u n d  H a n d b u c h  d e r B au sta tik . V e rfaß t 
im  A u ftrag  des D e u tsc h e n  B e to n -V ere in es . Z w eite , v o lls tän d ig  
n e u b e a rb e ite te  A u flage . E rs te r  B and . V erlag  Ju liu s  S p rin g er. 
1933. P re is  32,50 R M .

D e r e rs te  U n te r t i te l  is t d e r b e re ch tig te re , da d ;e in  d iesem  
W erk  b e h a n d e lte n  G ese tze  d e r  S ta tik , eb enso  fü r  den S tah lb au  
wie H o lzb au  w ie fü r  d e n  F ise n b e to n b a u , d em  ein ige Z ah le n ­
be isp ie le  en tn o m m e n  s in d , A n w en d u n g  fin den  w e rd en . D e r 
zw eite b ild e t e ine  E m p fe h lu n g  des D B V , d e r d ie e rs te  A uflage 
an g ereg t h a tte . D ie D u rc h s ic h t des W erkes ze ig t, d aß  v o r  den  
G ru n d la g e n  der S ta tik  ausg eg ang en  w ird , zu n äch st dann  s ta tisch  
b e stim m te  S ystem e b e h an d e lt w e rd en , u m  n a ch  e in em  zw isch en ­
g esch a lte ten  A b sc h n itt ü be r die F o rm ä n d e ru n g e n  des eb en en  
S tab zug es, a u f  die S tü tz -  u n d  S ch n ittk rä fte  s ta tisch  u n b e s tim m te r  
S tabw erke e in zu g eh en . D e r  zw eite  B and  w ird  s ich  m it d e r p rak ­
tisch en  A n w en d u n g  des le tz te n  A b sch n itte s  u n d  d e n  räu m lic h en  
G e b ild en  befassen . D e m  V erfasser is t es jed enfalls  ge lungen , 
in  e in e r k n a p p e n , d ab e i d och  an sch au lich en  W eise das im m er 
in te re ssan t b le ib en d e  G eb ie t d e r S tas tik  e in g eh e n d  zu  beh an d e ln . 
L ite ra tu ra n g a b e n  in  d e n  F u ß n o te n  w e rd e n  d e m  e rw ü n sch t 
sein , der s ich  das G eb ie t d e r S ta tik  zu  e in e r  L eb en sau fg ab e  
m ach en  w ill. H .
D er E isen b eton , se in e B erech n u n g  und G esta ltu n g . Von

R u d o l f  S a l i g e r ,  P ro fesso r an  d e r T e c h n isc h e n  H o chschu le , 
W ien . 6. A uflage , 680 S eiten , 543 A b b ild u n g en , 146 Z ah len ­
ta fe ln . A lfred -K rö n e r-V e rlag . P re is  geh. 26 R M ., geb. 28 R M .

D ieses au sg eze ichn e te  L e h rb u c h  des E isen b e to n b au es  lag 
1925 in  d er 5. A u flage  vor. Seine B e lieb th e it w ird  dadu rch  
b e leu ch te t, daß  d ie ru ssisch e  U e b e rse tzu n g  d ieser 5. A uflage 
se ith e r  be re its  in  w e ite ren  5 A u flag en  h e rau sg ek o m m en  ist. Die 
je tz t n e u  h e rau sg eg eb en e  A usgabe g ib t d ie D a rs te llu n g  des 
g e sam ten  G eg en stan d es  n a ch  se in em  n e u e s te n  S tan d , h au p tsäch ­
lich  fü r  d e n  S tu d ie re n d e n  u n d  fü r  d e n  fo r tg e sc h r itte n e n  P rak tiker. 
D e r u m fan g re ich e  S toff is t ü b e rs ic h tlic h  g eg lied e rt, w obei vieles 
in zw isch en  E n tb e h rlic h e  w eggelassen , an d eres  ergänzt w u rd e. 
Z. B . w u rd e  bei d en  u m s c h n ü r te n  S tah lsä u len  u n d  bei d en  Säu len  
m it h o ch w ertig e r S tah lb ew eh ru n g  die A rb e ite n  d e r  le tz ten  Jahre 
b e rü c k s ich tig t. D e r A b sa tz  ü b e r P la tte n  is t d u rc h  eine B ehan d lun g  
ü b e r die K reu z ro s te  e rg ä n z t;  n e u  h in z u g e k o m m e n  s in d  die 
S ch alen - u n d  F a ltw erk e , die ganz n eue  A n w en d u n g sm ö g lich k e iten  
des E isen b e to n s  zu lassen . D ie  B e rech n u n g  d e r  E in sp an n g rad e  
der T rä g e r  ist e rw e ite rt u n d  au ch  zu r B erech n u n g  h o c h u n b e s tim m ­
te r  T rag w erk e  b e n ü tz t.

G eg en ü b er d er re in e n  T h eo rie  des E ise n b e to n b au es  v erfo lg t 
dieses L e h rb u c h  das Z iel p rak tisch e r A n le itu n g  fü r  zw eckm äßige 
u n d  w irtsch a ftlich e  E n tw u rfsb e a rb e itu n g . A ls le iten d e  Id ee  
s teh t h ie rbe i d e r S a tz : „ D a s  E n tw e rfe n  m u ß  als k ü n stle risch e  
A rb e it b e tra c h te t w e rd en , die n ic h t das E rfa ssen  zah len m äß ig e r 
W erte  u n d  B eo b ach tu n g  b e h ö rd lich e r V o rsc h rif te n  b e d eu te t, 
so n d e rn  das E in d r in g e n  in  das W esen  des S toffes, genaues V e r­
s teh e n  se in er F es tig k e itse ig en sch aften , seines V e rh a lten s  im  
B auw erk  als G an zem  u n d  d e r H e rs te llu n g sb e d in g u n g e n .“  Es 
w äre u n m ö g lich , in  e in e r k u rze n  B esp rech u n g  a u f  d en  ganzen  
v ie lse itigen  In h a lt  h in z u w e ise n ; d och  soll h ie r b e so n d ers  a u f  den  
zw eiten  A b sch n itt „ F e s tig k e its le h re “  au fm erk sam  g em ach t w e rd en .

W i.
„Kersten, der E isenbetonbau“ , T eil I: A u sführung  u n d  B erech­

n un g  der G run d fo rm en . 14, neubearbeite te  A uflage. B erlin  1933. 
Verlag von W ilhelm  E rn s t & Sohn. Preis geheftet 7,20 R M ., in 
L einen  8 R M .

D ie vorliegende N eu b earb e itu ng  dieses e in geführten  L e h r­
buches des E isenbetonbaues w urde bed ing t d u rch  die neuen  E isen­
be tonbestim m ungen  u n d  die neuen  N o rm en  fü r die Z em en tindustric . 
D ieser T eil befaßt sich n u r  m it den G ru n d fo rm en  des H ochbaues, 
also m it den  D ecken, Balken, S tuken  in  ih rer versch iedenen  A us­
b ildung  un d  den Baustoffen. D ieses ausgezeichnete B üchlein m it 
262 Seiten und  bis 300 A b bildung en  g ib t dem  A n fäng er d er E isen­
betonw eise fü r e inen verhältn ism äßig  geringen B etrag viel W issens­
w ertes fü r  die Praxis.
D er E isen b eton  in  B e isp ie len . V o n K l e i n l o g e l .  H e ft  2; 

m ittig  g ed rü ck te  S äu len . V erlag  W ilh e lm  E rn s t  &  S o h n . 1933. 
G eh . 4 ,60 R M .

D iese B eisp ie lsam m lu n g  e n th ä lt  zah lre ich e  B eisp iele  von 
e in fa ch en  u n d  sp ira la rm ie rte n  V e rb u n d sä u le n  u n te r  V e rw en d u n g  
von  gew ö h n lich em , h o c h w e rtig em  B eto n  sow ie S tah l S t 37 u n d  
S t 52. Bei seh r sch lan k en  S äu len  is t n ach  d e n  B es tim m u n g en  
1932 d e r K n ick ko effiz ien t b e rü c k s ich tig t. A m  S ch lüsse  is t ein  
B eispiel m it be lieb ig e r Q u e rsc h n itts fo rm .

H .



Richtlinien für das A nsetzen  
von M armorplatten.

G e g e n ü b e r  d e n  frü h e re n , re ic h e re n  
Z eiten , w o M a rm o re  au ch  als g rö ß e re  
W erkste ine  v e ra rb e ite t  w u rd e n , is t m an  
je tz t a u f  M a rm o r-V e rk le id u n g e n  an g e­
wiesen, w o bei m it e rh e b lic h  g e rin g e ren  
K o sten  au szu k o m m en  is t. So z. B. s te llen  
s ich  2  cm  s ta rk e  P la tte n , eine F läch e  
po liert, d ie  K a n te n  g e fräs t, aus sch les i­
schem , h e llb u n te m  G ro ß -K u n z e n d o r fe r  
M arm o r p ro  Q u a d ra tm e te r  a u f  2 2  b is  
2 4  R M .

S orgfältig e  A n fe rtig u n g , gew issenh afte  
V ersetzung  u n d  B efes tig u n g  a lle r P la tte n ­
arbe iten  is t d r in g e n d  e rfo rd e rlich . Z u m  
A nsetzen  d e r  ä u ß e r e n  V e r k l e i d u n g e n  
im F re ie n  h a b en  sich  d ie  sog. „ h o c h ­
w ertigen Z e m e n te “ b e so n d e rs  b e w äh rt. 
Nie so llte m a n  fü r  F a s sa d e n a rb e ite n  G ip s 
verw enden . D ie  F a s sa d e n p la tte n  s ind  
m öglichst vo ll an zu se tze n , so daß  es 
ausgeschlossen is t, daß  W asse r h in te r  die 
V erk le idun gen  ge lan g en  kan n . E in  g u te r  
Iso lie ranstrich  d e r  P la tte n rü c k se ite n  w ird  
bei em pfin d lich en  S te in so rte n  no tw en d ig , 
und  ist a u f  g u te  V e ra n k e ru n g  m it dem  
M auerw erk  d u rc h  B ro n ze - o d e r M essin g ­
anker ste ts  zu  a c h ten . K e in esfa lls  s ind  
verzinkte K la m m e rn  z u  em p fe h len , w eil 
dadurch  le ich t e in  D u rc h ro s te n  d e r A nker 
und A b lösen  d e r  M a rm o rp la tte n  e in tre te n  
kann. Falls  E ise n k o n s tru k tio n e n  e rfo rd e r­
lich w erd en , so s in d  d iese  m it M en n ig e ­
anstrich  zu  v e rseh e n . D as A n sc h ra u b e n  
der M a rm o rp la tte n  h a t n u r  m it M essin g ­
schraub en  z u  e rfo lg en . A u ch  bei M a rm o r­
arbeiten  z u r  A u sg e s ta ltu n g  vo n  I n n e n ­
räum en is t a u f  so rg fä ltig s te  A u sfü h ru n g  
der A n se tza rb e ite n  g rö ß te r  W e rt z u  legen. 
H ierbei soll m a n  g ru n d sä tz lic h  eine I so ­
lierung vo rseh en . G e fä h r lic h  s in d  in
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N e u b a u te n  W än de  aus g ew ö h n lich en  H in ­
te rm a u e ru n g ss te in e n , zu m al w enn  m it 
sa lp e te rh a ltig e n  S te in en  zu  re ch n en  ist. 
I n  so lchen  F ä llen  is t e in  W an d a n s tr ic h  
m it e in em  Iso lie rm a te ria l v o rzu n eh m en , 
da  d ie S a lp e te rab so n d eru n g  no ch  nach  
J a h re n  eine G efah r fü r  d ie M a rm o r­v e rk le id u n g  b ilde t.

D as  A n se tzen  der i n n e r e n  V e r ­
k l e i d u n g e n  gesch ieh t im  a llg em ein en  
m it G ip s, da das schne lle  A b b in d e n  
des G ip ses die A n se tza rb e iten  w esen tlich  
e rle ic h te rt. Z u r  V eran k eru n g  s in d  g le ich ­
falls B ro nze- od e r M essin g an k er zu  v e r­
w e n d en ; d ie E rfa h ru n g  h a t g e leh rt, daß 
ve rz in k te  A n ker bei V e rw en d u n g  von  
G ip s  scho n  n ach  1 — 2  J a h re n  v e rro s te t 
w aren . E s  em pfieh lt sich , b e im  A n se tzen  
d e r  M a rm o rp la tte  m ö g lich st w enig  G ips 
h in te r  die P la tte n  zu  b rin g e n  u n d  diese 
m ö g lich s t hoh l an zusetzen . D ab e i s ind  
d ie in  das M au e rw erk  e in fassend en  A nker 
zw eck m äß ig  m it ho chw ertig em  Z em e n t 
zu  be fe stig en  — n u r  d ie F u g e n  u n d  
K la m m erlö c h e r s ind  m it G ip s z u  v e r­
s tre ic h e n  — , so daß d ie P la tte n  led ig lich  
an  d e n  A n k ern  hän gen . D a  die h in te r  
d e n  P la tte n  befin d lich en  G ip ste ile  n a tu r ­
gem äß  die im  M au e rw erk  v o rh an d en e  
N ässe  an sau g en  u n d  die F eu ch tig k e it 
a u f  d ie P la tte n  ü b e rtra g en , s in d  em p fin d ­
lich e  M arm o rso r ten , z u  d e n en  au ch  Ju ra -  
M a rm o r  zäh lt, a u f  d e r R ü ck se ite  d u rc h  
e in en  S ch u tza n s tr ich  z u  iso lieren . A u f  
d iese W eise w ird  v e rh ü te t, daß  F lecke, 
S tre ife n  u n d  R än d e r in  E rsch e in u n g  
tre te n . A rch . R ö t h i n g ,  B erlin .

*
Geschäftliches.

M etzeier  R eise- und W anderbett.
D ie sp o rtlich e  E n tw ic k lu n g  u n se re r  

Z e it, das A u sru h e n  au f  R eisen , A u to fah r­

D E U T S C H E  B A U H Ü T T E
ten , in  d e r B e rg h ü tte , in  d e r E ise n b ah n  
u n d  am  S tra n d e  h a t au ch  d e r  G u m m iin ­
d u s tr ie  d e n  A n laß  gegeben , e in  R eise- u n d  
W a n d e rb e tt zu  schaffen , das a llen  A n­
fo rd e ru n g e n  g e re ch t w e rd en  w ill. U n te r  
d e r B eze ich n u n g  M e tze ie r  R eise- u n d  
W a n d e rb e tt  h a b en  die M e tze ie r  G u m m i­
w erke A G ., M ü n c h e n , d u rc h  d e n  e n t­
sp re c h e n d e n  F ac h h a n d e l e ine fed e rle ich te  
G u m m im a tra tz e  in  g rü n e r  S to ffh ü lle  in  
n e u a rtig e r  E in z e lsc h la u c h -K o n s tru k tio n , in  
e in e r N o rm a lg rö ß e  v o n  1 5 0 x 7 5  cm  h e r ­
au sg eb rach t, d ie den  v e rw ö h n te s te n  A n ­
sp rü ch e n  g en üg t.

Id ea le  B eq u em lich k e it ru n d e t  d ie  n e u ­
a rtig e  K o n s tru k tio n  ab . D ie  A u sb ild u n g  
d e r  S c h u lte rp a r tie n  des M e tze ie r  R eise- 
u n d  W an d e rb e tte s  sch afft dab e i e ine  v o r­
zü g lich e  A n p assu n g  an  d e n  an a to m isch e n  
B au  des K ö rp e rs . P a ra lle l lieg en d e  E in ze l­
sch läu ch e  aus G u m m i s in d  von  e in e r 
S to ffh ü lle  u m sch lo ssen , d ie d ie e in g e ­
sch lo ssen en  G u m m ize llen  w e itg eh en d  
gegen  V e rle tzu n g en  s c h ü tz t. D as ge rin g e  
G ew ich t des R eise- u n d  W a n d e rb e tte s  
e rh e isc h t im  R ucksack  n u r  w en ig  R au m , 
die V e rw en d u n g sm ö g lich k e it is t dagegen  
u n b eg ren z t. E s  b e t te t  d e n  m ü d e n  W an ­
d ere r, B ergste ig er u n d  S k ifah re r so g u t  w ie 
d en  P ad d le r  u n d  k an n  im  B ad  a u ch  als 
S ch w im m k issen  g e n u tz t w erd en , eb enso  
w ill es dem  R e isen d en  in  d e r 3. K lasse  
d ie te u re  S ch la fw ag enkarte  e rsp a ren .

S p o rta rtik e lg esch ä fte  g eb en  ü b e r  die 
w e ite ren  v o rzü g lich en  E ig en sch a ften  des 
M etze ie r  R eise- u n d  W a n d e rb e tte s  so n ­
stig en  A u fsch lu ß ; au ch  k ö n n en  illu ­
s tr ie r te  P ro sp ek te  z u r  ü b r ig e n  In fo rm a tio n  
u n d  E rfa ssu n g  alle r a n d e re n  te c h n isch e n  
V o rzüge vo n  d en  M e tze ie r  G u m m iw e rk en  
A G ., M ü n c h e n , an g e fo rd e r t w erd en .

★
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Für die gesam te  B a u w e lt

Deutsche Isolier- u. 
Dichtungs-Fabrikate
Fordern Sie S p e z i a l - A n g e b o t e  

v o n  d e r  F i r m a

Friedrich Brem er 
Hannover

Gabelsbergerstr.17. Fernspr.641 98

E tw a  40%  R eich s zu s ch u ß fü rd a s

OSNA-Pu m p w e rk drp
geräuschloser 
Lauf. Kugel-

J .  HARTLAGE, Pumpenfabrik, 
O S N A B R Ü C K  4.

Laden­
öffner
K ie fe r“

m a c h t K la p p läd en  erst angenehm

M i c h a e l  K i e f e r & C o .
M ü n c h e n  2  N W  3

B lu tenb urgstraße  43

Z em en tsch w em m ste in e  
H o b lb lo ck ste in eNur Qualitätsware  _____

Franz Jansen, W eissen thu rm  a .  R hein  B im szem entdielen  
B im sbausto ffw erke G eg rü n d et 1890 Bimskies_______

6 3
J a h r e

hervorrag. bew ährt

K lin k e r , V e rb le n d e r, V o rm au e rs te in e , P ro fils te in e, 
D ac h s te in e , ro t u . b raun , G lasuren , w e iß  u . farbig

H a n n o v e rsc h e  K unstz iege le i
C .&  F. Hauers, Hannover______
S c h m i e d e s t  r. 3 0 »  F e r n r u f :  28846

TUSCHE PATRONE

BUCHSTABEN RICHNOW
B e r l i n  O 27, H o l z m a r k t s t r .  63b
P l a s t i s c h e  M e t a l l  - u n d  H o l z b u c h s t a b e n .  
E lek trisch e  L eu ch tb u ch stab en . G lasbu ch stab en

Größtes Lager Deutschlands •  Billigste Bezugsquelle

i o l a p i n J
l MIÜRTE1ZUSA11  i

dichtet

gegen

[Hans H au e n sc h i ld  C hem ische  Fabril« A k t i e n g e s e l l s c h a f t  H am burg  39
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D eu tsch es H olz fü r  H ausbau.

D as H o lz, d e r  u n e n tb e h rlic h s te  W erk ­
s toff fü r  V e rsch a lu n g en , V e rsch in d e lu n g en , 
F u ß b o d e n la g e r, B alkenköpfe , S ch u p p e n , 
U m z ä u n u n g e n , P fo s ten , T o re  usw ., h a t 
e ine  lan g e  L e b e n sd a u e r, w e n n  es zw eck­
m äß ig  b e h a n d e lt  u n d  gegen  Z e rs tö ru n g  
d u rc h  W itte ru n g se in flü sse  o d e r S ch äd ling e  
alle r A rt g e sc h ü tz t w ird . E s  em p fieh lt sich, 
e in en  S c h u tz a n s tr ic h  rec h tz e itig  m it dem  
O rig in a l C arb o lin e u m  A venariu s , das sch o n  
se it ü b e r  50 J a h re n  sich  d a fü r b e w ä h rt h a t, 
v o rzu n eh m en . F ü r  In n e n rä u m e , u n d  zw ar 
fü r  H o lz - u n d  M au e rw erk  z u r  v o r­
b e u g e n d e n  V e rw en d u n g  in  F ä lle n  von  
S ch w am m g efah r o d e r z u r  B ekäm pfu ng  
bei S ch w am m b efa ll k a n n  das S ch w am m ­
b e k äm p fu n g sm itte l R aco  em p fo h len  w er­
den , das v o lls tän d ig  ge ru ch lo s  is t. D ie  
F irm a  R. Avenarius &  Co., Stuttgart, 
Hamburg, Berlin und Köln, g ib t jed erze it 
A u sk u n ft ü b e r  A n w en d u n g  u n d  B ezug s­
stellen . *
Neue Gebrauchsmustereintragungen

V om  31. A ugust 1933.
Z -fö rm ig e r  M a u e rs te in  n e b s t T e ils te in en . 

S ch . 16496. W ilh e lm  S ch rö d er, K ö ln - 
M ü lh e im . K l. 3 7 b . 1273828 . 

G itte rm as t. Z . 4258. F irm a  C arl Zeiss, 
Jena . K l. 3 7 b . 1273832 . 

L e ic h tb a u p la tte  aus P flanzenfasern . G . 
10950. K a rl G u m ta u , B rem en . K l. 37 b. 
1274098 .

S p a ltd ic h tu n g  fü r  S ch ieb e tü re n , d e ren  
D ic h tu n g ste ile  bei gesch lossener T ü r  
e in en  H o h lra u m  ein sch ließen . J. 4621. 
K a lo rife rw erk  H u g o  Ju n k e rs , G . m . b. H ., 
D essau . K l. 37 d. 1274052 .

S p a lta b d ic h tu n g  fü r  S ch ieb e tü re n  u . dgl. 
m it e lastisch  n achg ieb ig er A u flau ffläche 
fü r  e in en  D ic h tu n g ss tre ifen . K . 18089. 
K a lo rife rw erk  H u g o  Ju n k e rs , G . m . b. H ., 
D essau . K l. 3 7d . 127 4053 .

V om  21. S ep tem b er  1933.
L eich tb au p la tte . P . 8531. W alte r Pfaff, 

K lin g en th a l i. V ogtl. K l. 3 7 b . 12 74421 . 
S pa ltziegel. P. 8464. P au l P lo g ste rt, 

N ien h ag en  b. D e tm o ld , u n d  H e in r ic h  
B rakem eier, P a ren se n  b. N ö rte n  i. H an n . 
K l. 3 7 b . 1274677 .

K ü n stlic h e r M auers te in . T .  5809. W ilhelm  
T asch e , O b e rd o llen d o rf  a. R h . K l. 37b . 
1274761 .

V erb lend ste in . M . 17502. M e iß n e r  
S ch am otte - u. T o n w a re n -F a b rik , G . m . 
b. H ., M eiß en  i. Sa. K l. 3 7 b . 127 4775 . 

N a g e lb a re r  D ü b e ls te in  aus B e to n  m it 
H o lzein lage. H . 21064 . A lb e rt H a ls te n ­
berg , M in d en  i. W . K l. 3 7 b . 127 4935 . 

Z iege lhoh lste in . R . 12618. F ritz  R a u c h ­
fuß , B itterfe ld . K l. 37 b. 127 4939 . 

S e lb sttä tig e r T ü rd ic h te r .  Sch . 16244. 
H e in rich  S ch m ittch en , D o rtm u n d -  
K irch lin d e . K l. 37 d. 127 4683 . 

D o pp elsch iebefen ste r. R . 11213. C h ris tia n  
R om in g er, R eu tlin g en  i. W ü rttb g . K l. 
37 d. 1274902.

V om  28. S ep tem b er  1933.
B auelem en t fü r F u ß b ö d e n , D eck en , V e r­

k le idu ng en  u. dgl. L . 11844. Jo ach im  
L aesecke, B e r lin -C h a r lo tte n b u rg  4. 
K l. 3 7b . 1275247.

B austein . N . 4569. P au la  N e u b e r , geb. 
S ch n itz , B erlin -Z eh len d o rf. K l. 37 b. 
1275 264.

S täb e  z u r  H e rs te llu n g  vo n  m ö rte llo sen  
M a u e rn  m it H o h lrä u m e n  fü r  G e b äu d e - 
In n e n m a u e rrn . W . 12865. A u gu st 
W eiß , K a r ls ru h e -R ü p p u r r  i. B. K l. 37 b. 
12 75276 .

B aue lem en t. N . 5302. Jo h a n n  N ie u w e n - 
huys, K ö ln -L in d e n th a l.  K l. 37 b. 
1 27 5304 .

D eck en - u n d  W a n d fü llu n g se lem e n t. H . 
21258 . W ilh e lm  H e isin g , B erlin - 
D ah lem . K l. 3 7 b . 1 27 5314 . 

Z u sam m e n g ese tz te r  g e sch w eiß te r T rä g e r. 
V. 4182. V e re in ig te  S tah lw erk e , A G ., 
D ü sse ld o rf . K l. 37 b. 1 27 54x0 . 

B au h o lzv e rb in d u n g . F . 9170. F r ie d r ic h  
F ran k , D a tte ln  i. W . K l. 37 b. 1275424 . 

F ü h ru n g ss te in . L . 11664. Jo se f  L in d er, 
M ü n c h en . K l. 37 b. 1275432 .

P u tz lo se  Iso lie rg ip sp la tte . Sch . 16786. 
W ilhe lm  S ch ie r, N ü rn b e rg  S üd . K l. 37b. 
1275535-

O s k a r  W a c h s e n ,  B erlin .
V erlag  d e r Z e itsch rift „D e u tsch e  B a u h ü tte “ : Curt 
R . V incen tz , H a n n o v e r 1, P o s tfach  87. G eschäfts­
s te lle : A m  S chiffg raben  41. F e rn ru f  2 8 8  82. P ost­
scheckkon to  H a n n o v e r  123. F ü r  die A nzeigen ver­
a n tw o r tl ic h :  K a rl M eineke, H an n o v er. D. A.
1/34/4514. S a tzsp iege l 2 5 0 x 1 9 9  m m , 4 - Spalten- 
E in te ilu n g  (je  46 m m  b re it) . M illim eterzeilenpreis 
15 R p f ., bei G elegenheitsanze igen  10 R pf. Nachlaß 
u n d  sonstige  B ed ingungen  lau t P reislis te . — Bezugs­
geb ü h r fü r  d ie  14 täg lich  erscheinende Zeitschrift 
im  In lan d  v ie rte ljäh rlich  5 ,— RM . einschließlich 
35 R pf. P o s tg eb ü h r; im  A usland  Portozuschlag. 
A bbeste llungen  kön n en  n u r  als rech tsgü ltig  anerkann t 
w erden , w enn sie 15 T age v o r Schluß eines V iertel­
jah res eingegangen sind . Bei höherer G ew alt keine 
L ieferungsp flich t. G e rich tss ta n d  fü r B ezug und  
A nzeigen H an n o v e r. — D ru c k : G ebrüder Jän eck e , 

H a n n o v e r.

" K a c h e l ö f e n
fü r  Ein- u. Nlehrzimmerheizung

,,G o?dene M e d a illa “  das Ideal der H ausheizung

Heinrich Kramer, H a n n o v e r  s
Misburger Damm 81, Fernruf 39187

R ol laden,
Jalousien, 

Rollgitter, 
Saalabschlüsse, Stahl­
wellblech-Rolladen USW.

Siegener Rolladen- 
und Jalousienfabrik

H erm ann G a il, S iegen  i. W e s tf.

Hochbautechniker,
ledig, 27 Jahre, sucht S te ile , evt'. 
vorläufig zur Aushilfe. Angebot an 

F. Z im m er, S tausebach ,
K reis Marburg (Lahn ).

G e le g e n h e it sk a u f !

Reibfilze
Gr. 16/44, st. 1,5 cm, p. Stück 0,50 RM. 
ab 10S tü c k .............................. 0,45 RM.

E rn st  Höhn,Kunstwollfabrik, 
S o n n e b e rg  (THUr.).

Neueste Bücher
über

Kleinhaus-, S iedlungs-, V i l len -,  H o lzhausbau!
H a r b e r s ,  D as K le in h au s . Seine Konstruktion und Einrichtung.
II., völlig umgearbeitete Auflage 1932. 87 Seiten mit 256 Abbild., 
Grundr., Schnitten, Tabellen usw. Kart. 5,50 RM.
Haustypen für 4600 bis 15 000 RM. reine Baukosten, bei Selbst­
hilfe oder Tauscharbeit sogar nur 2000 bis 12000 RM. Eine A us­
wahl bewährter Kleinhaustypen für Kleinbürger- u. Mittelstand in 
systematischer, auf sozialwirtschaftlicher Grundlageaufbauender 
und bis In die technischen Einzelheiten gehender Darstellung  
samt ausführlichen Kostenberechnungen.
H o f f m a n n ,  N eu e  V il le n . II.. neubearb. Aufl. 1933. 136 Seiten m. 
326Ansichten u.304Grundr. m.Beschreibung, u.Baukosten. 8.50RM. 
140 W ohnhäuser von 87 verschied, namhaften Architekten werden 
dargestellt. Das Buch wird jedem Geschmack gerecht und bietet 
eine erstaunlicheFülledes Anregenden und Praktisch-W ichtigen!
R a u n  e r ,  H o lzh äu se r fü r  S o m m er, Land und Ferien . 27 be­
währte Typen in farbigen Abbildungen, mit Grundrissen und 
1 Konstruktionstafel. Geb. 5,50 RM.
Dies Buch bietet eine reiche Ausw ahl: Sommer-, Land- u. Ferien­
häuser, W ochenendhäuschen, Verkaufshäuschen. Dies schöne 
und nützliche Buch hat schon lange gefehlt 1 
Zu beziehen durch:

„ D e u t s c h e  B a u h ü t t e " ,  H a n n o v e r 1, P o stfach  87.

5,— RM.
kostet d ieser Raum,

50 mm hoch,
46 mm breit,

bei 1 m aliger A u f ­
n a h m e  ausschl. 
50 R p f.fü rd ie U e b e r- 
sendung e ingehen­
der A ngebote .


